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Allein vier Kreuzer im Nittelmeer versenkt 
Unsere Streitkräfte 

Ritchie wartet vergebens 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 17. J u n i 
Die Engländer haben dem General R i t c h i e 

zwei Gelei tzüge zu H i l f e schicken wo l l en . Dem 
einen dieser Gele i tzüge ist es schlecht bekom­
men , daß er, stat t den langen U m w e g u m das 
Kap zu wäh len , die Straße von G i b r a l t a r 
passierte und durch das M i t t e lmee r zu k o m ­
m e n suchte. D ie i ta l ien ische Sondermeldung 
v o m M o n t a g verze ichnete d ie schweren 
Schläge, d ie i h m versetzt wurden . Der andere 
Gele i tzug k a m v o n A l e x a n d r i e n . Er ist 
noch här ter m i tgenommen worden , w i e d ie 
deutsche Sondermeldung beweist . D ie Zusam­
menarbei t der deutsch- i ta l ienischen Streit­
k rä f te zur See und in der Luf t hat i n dem Dop­
peler fo lg einen neuen glänzenden T r i u m p h zu 
verze ichnen. Die deutsch- i ta l ienische Wa f fen ­
brüderschaf t hat sich erneut v o r b i l d l i c h be­
währ t . I n be iden Fäl len w u r d e n d ie Gele i t ­
züge zur Umkehr gezwungen. Ri tch ie w i r d 
vergebens auf die v o n Ihm so d r i ng l i ch erwar­
tete Nachschubhüfe wa r ten . K e i n W u n d e r , 
daß d ie a f r ikan ischen Betrachtungen der Lon­
doner Blät ter dadurch immer stärker unter den 
Gesichtspunkt geraten, daß der enge Zusam­
menhang zwischen Wüstensch lacht und den 
Gele i tzugschlachten ve rhängn isvo l l fü r d ie 
ganze we i te re K r i e g f ü h r u n g der Br i ten i m M i t ­
te lmeer zu werden droht . 

Zur Umkehr gezwungen 
Rom, 16. Jun i 

Zu den Ang r i f f en I ta l ien ischer Luf t - und See­
s t re i t k rä f te auf d ie be iden engl ischen Gelei t ­
züge im Mi t te lmeer w i r d v o n maßgebender 
i ta l ien ischer Seite ergänzend fo lgendes m i t ­
gete i l t : 

D ie beiden engl ischen Gelei tzüge, d ie am 
13.6. v o n A 1 e x a n d r i e n und v o n G i b r a l -
t a r aus ih re Fahrt angetreten hat ten , w u r d e n 
g le ich m i t Beginn der Fahr t v o n U-Booten 
festgestel l t und angegr i f fen. Zwe i Einhei ten 
des br i t i schen Gelei tzuges, der aus G ibra l ta r 
ausgefahren war , w u r d e n v o n Torpedos der 
i ta l ien ischen U-Boote getrof fen. D ie 7. i ta ­
l ienische F lo t tenJ i v i s ion , d ie aus zwe i l e i c h ­
ten Kreuzern und fünf Torpedobootzers törern 
bestand, konn te i n er fo lgre ichen überraschen­
den Ang r i f f en i n den ersten Morgens tunden 
des 15. südl ich v o n P a n t e l l e r i a das Gros 
des nach M a l t a fahrenden Gelei tzuges angre i ­
fen. Der fe ind l iche Gele i tzug, der aus zwe i 
Kreuzern und 12 Torpedobootzers törern be­
stand, drehte ab und suchte s ich e inzunebeln. 
I m Laufe des Gefechts w u r d e e in fe ind l icher 
Kreuzer v o n dem konzent r ie r ten Feuer des 
„Eugenio d i S a v o y a " und des „ M o n t e c u c c o l l " 
schwer getrof fen und exp lod ier te . Z w e i Tor ­
pedoboote w u r d e n g le ichfa l ls schwer getrof­
fen. E in fe ind l icher Kreuzer und ein Torpedo­
boot w u r d e n durch i ta l ien ische Torpedo jäger 
t o rped ie r t D ie i ta l ien ische F lo t tend iv i s ion 
setzte den ganzen Tag h indu rch , t ro tz der 
fe ind l i chen (.uftangri f fe, den Kampf gegen den 
fe ind l ichen Gele i tzug we i te r fo r t und ver ­
senkte du rch A r t i l l e r i e feue r einen fe ind l i chen 
Torpedojäger , wäh rend der fe ind l iche Gele i t ­
zug v o n der Lu f twaf fe der Achsenmächte an­
gegr i f fen u n d dez imier t wu rde . V i e r fe ind­
l iche Dampfer wu rden versenkt oder in Brand 
gesetzt. Ebenso w u r d e e in fe ind l icher Tank ­
dampfer i n Brand geschossen. 

V o n dem starken fe ind l ichen Gele i tzug, 
der aus G ib ra l ta r ausgefahren w a r und aus 
e inem Schlachtschi f f , zwe i F lugzeugt rägern, 
fünf Kreuzern , 20 Torpedo jägern , anderen 
k le ineren E inhe i ten , sechs Transpor tdampfern 
und e inem Tankdampfer bestand, gelang es 
nur wen igen E inhe i ten, s ich nach Ma l t a zu 
f lüch ten . 

I m öst l ichen M i t t e lmee r hat e in s tärkerer 
i ta l ien ischer F lo t tenverband den am 13. J u n i 
aus A l e x a n d r i e n ausgefahrenen starken fe ind­
l ichen Gele i tzug, der aus 52 Einhei ten ve r ­
schiedener Klassen, darunter wahrsche in l i ch 
e inem amer ikan ischen Schlachtschif f , acht 
Kreuzern , k le ineren Begle i te inhe i ten und 11 
Transpor tdampiern bestand, daran gehinder t , 
d ie Fahr t nach M a l t a forzusetzen, I n den Ge­
wässern v o n Kre ta änderte der fe ind l iche Ge­
le l tzug seinen Kurs und suchte nach seinem 
Ausgangspunk t zurückzukehren. Es ge lang 

an der Zerschlagung der britischen Geleitzilge wesentlich beteiligt 
Aus dem Führerhauptquartier, 16 Juni I I|ljll|pofIlr7fP FPlnrintällP 
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deutschen Kriegsmarine im Zusammenwirken mit italienischen Luft- und See­
streltkräften der britischen Flotte und der feindlichen Versorgungsschiffahrt 
schwere Schläge versetzt Außer den bereits gemeldeten Italienischen großen 
Erfolgen gegen den vom Atlantik kommenden Geleitzug wurde ein von Alex­
andrien kommendes und von starken Flottenkräften gesichertes britisches 
Geleit zerschlagen. 

In der Zeit vom 13. bis 15. Juni wurden hierbei durch deutsche Luft- und 
Seestreitkräfte vier Kreuzer und Zerstörer, zwei Bewachungsfahrzeuge und 
sechs Handelsschiffe mit zusammen 5tf 000 BRT. versenkt 

Außerdem wurden ein Zerstörer und acht 
Handelsschule durch Torpedo getroffen, in 
Brand geworfen oder so schwer beschädigt, 
daß mit Ihrem Verlost zu rechnen tat. 

Weitere sechs Kriegsschiffe und sechs Han­
delsschiffe erhielten Bomben- oder Torpedo­
treffer. 

Von den zur Sicherung des Geleltzuges ein­
gesetzten feindlichen Jägern wurden 33 Im 
Luitkampf abgeschossen. Zehn deutsche Flug­
zeuge gingen verloren. Die Reste des Gelelt­
zuges wurden zur Umkehr gezwungen. 

A n dem Erfolg Ist das Unterseeboot des 
Kapitänleutnants R e s c h k e durch die Versen 
kung eines britischen Kreuzer« beteiligt. 

i h m jedoch n ich t , den A n g r i f f der i ta l ien ischen 
Lu f twaf fe und U-Boote zu en twe ichen, d ie 
dem Gele i tzug schwere Schäden zufügten. 

Uber den Einsatz der L u f t w a f f e gegen 
d ie beiden br i t ischen Gelei tzüge wurden v o n 
amt l icher i ta l ien ischer Seite noch fo lgende 
M i t t e i l u n g e n gemacht : 

W ä h r e n d am 14. 6. Verbände der Lu f twaf fe 
v o n Sard in ien und Siz i l ien den v o m A t l a n t i k 
her kommenden br i t i schen Gele i tzug angr i f fen , 
h ie l ten i m öst l ichen M i t t e lmeer i ta l ien ische 
und deutsche Erkundungsf lugzeuge d ie Bewe­
gung des zwei ten s tark gesicherten, v o n A l e x ­
a n d r i e n wes twär ts fahrenden fe ind l ichen 
Geleitzuges unter Kon t ro l l e . Dieser aus e twa 
20 E inhe i len , d . h. Hande ls - und Sicherungs­
schi f fen, bestehende Gele i tzug w u r d e u m 18.55 
U h r südöst l ich v o n Kre ta v o n den i ta l ien ischen, 
v o n den Agäischen Inseln gestarteten Bombern 
erre icht , d ie e in großes Schiff, wahrsche in l i ch 

einen Kreuzar, t ra fen , auf dem e in großer 
Brand ausbrach. 

Deutsche Einhei ten setzten wäh rend des 
Tages die Schläge gegen d ie fe ind l ichen Strei t ­
k rä f te fo r t und erz ie l ten Resultate, d ie soeben 
i n einer Sondermeldung v o m Oberkommando 
der deutschen Wehrmach t bekanntgegeben 
wurden . 

A m 15. Jun i wu rde beobachtet , daß der Ge­
le i tzug auf der Höhe des Mer id ians v o n A p o l ­
lon ia seine Route änderte. U m 15.10 Uhr w u r d e 
er süd l ich der Insel Gaido i n R ich tung A l e x a n ­
d r i en gesichtet . Daraufh in t ra ten d ie Bomber­
und Torpedof lugzeugverbände v o n L ibyen i n 
Tä t igke i t , die u m 17.15 U h r den Gele i tzug auf 
dem M e r i d i a n v o n Marsa Luch i n einer Posi­
t ion ant ra fen, die von Kre ta und der Ma rma-
r ica fast g le ich w e i t ent fern t ist. Die Bomber 
t ra fen e in Schif f m i t t l e re r Tonnage am Heck . 

(Fortsetzung aul Seite 2) 

Ber l in , 17. Jun i 
Die außerordent l ichen Erfolge der Achsen­

st re i tkräf te in L i b y e n und im M i 11 e 1 m e e r 
beherrschen die Wel tpresse. Die Erfolge et -
geben das B i ld einer über wei te Seeräume vor ­
b i l d l i ch funk t ion ie renden Zusammenarbei t . Lon­
don steht m i t schier fassungslosem Erstaunen 
vo r seiner jüngsten b i t teren Enttäuschung. 
Reuter meldet aus Ka i ro : „ D i e 8. A rmee wurde 
gezwungen, nach bedeutenden Panzerver lusten 
neue Stel lungen, zu beziehen. M a n kann n icht 
voraussagen, was sich ereignen w i r d . Die Lage 
ist ernst. Es ist unmög l i ch , sie r i ch t ig e inzu­
schätzen. Aber es ist k la r , daß die Achse die 
In i t i a t i ve hat und zwei fe l los al les aufb ie ten 
w i r d , u m die gewonnenen Vo r t e i l e wieder aus­
zunützen" . „Exchange Te leg raph" ber ichtet , d ie 
br i t i schen Truppen be i El Gazala seien einge­
kre is t u n d hät ten die V e r b i n d u n g nach Tob ruk 
h i n ve r lo ren . „D ie augenbl ick l iche Lage läßt 
neue Rückzüge der 8. A r m e e voraussehen" , 
schl ießt die Agen tu r Ihren Bericht. 

Es ist n ich t zuv ie l behauptet , w e n n man 
feststel l t , daß ta tsächl ich d ie Schlacht i n dar 
Ma rmar i ca das Rooseve l t -Church l l l -Programm 
der K r ieg füh rung in e inem wesent l ichen Punkt 
f ö rm l i ch umstürzt . Nach Äußerungen Chur-
Chilis und der nordamer ikan ischen Presse b a - ' 
stand bekann t l i ch e in Haupts tück dieses Planet 
dar in , die Achsenmächte aus dem Mi t te lmeer ­
raum herauszuwerfen, um dadurch 1. eine A n ­
gr i f fsmögl ichke i t gegen I ta l ien zu Lande xu 
erre ichen, und 2. das M i t t e lmeer fü r engl isch­
amer ikanische Transpor te f re izumachen, und 
dadurch w ieder v o n dem so knapp gewordenen 
Schi f fsraum durch den abgekürzten W e g i n den 
Nahen und M i t t l e ren Osten zu ersparen. Nach 
dem Scheitern der großen br i t ischen Of fensive 
zur Jahreswende, die m i t den Gegenoperat ionen 
Rommels bei Agedabla v o m 20. bis 27 Januar 
1942 ih ren Abschluß gefunden hatte, war mo­
nate lang eine Pause In dem Wüstenkampf e in ­
getreten. Abe r der General R i t c h i e machte 

Weitere Feindstellungen bei Sewastopol genommen 
Vergeblicher Versuch einer bolschewistischen. Krä/ legruppe, bei Tagesanbruch den Donez zu überqueren 

Berlin, 16. Juni 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht mit­

teilt, geht der Kampf Im Festungsgelände von 
Sewastopol weiter. Nach Brechung zähen feind­
lichen Widerstandes wurden weitere feindliche 
Stellungen genommen und mehrere Wider­
standsnester vernichtet. Im Morgengrauen ge­
führte Gegenangriffe des Feindes wurden abge­
wiesen und dabei mehrere Panzer abgeschos­
sen. Starke Festungswerke wurden im plan­
mäßigen Zerstörungsschießen von schwerer Ar ­
tillerie unter Feuer genommen. Auch die Luft­
waffe setzte Ihre Angriffe gegen die Befesti­
gungsanlagen sowie das Hafengebiet von Se­
wastopol fort. Zahlreiche feindliche Panzer­
werke sowie feindliche Schiffe erhielten 
schwere Bombentreffer. 

Im D o n e z g e b i e t versuchte eine feind­
liche Kräftegruppe, bei Tagesanbruch unter 
Ausnutzung des Bodennebels den Donez zu 
durchqueren. Die Bolschewisten wurden je­

doch te i ls schon be im Ubersetzen vern ich te t , 
te i ls nach der Landung über den Fluß zurück­
gewor fen. Restl iche Gruppen, die sich In den 
Schluchten des wa ld re ichen Ufergeländes fest­
gesetzt hat ten, w u r d e n eingeschlossen und 
gehen der Ve rn i ch tung entgegen. 

I m Kampfabschn i t t am W o 1 c h o w er l i t ten 
d ie Bolschewisten du rch ununterbrochene A n ­
gr i f fe der deutschen Luf twaf fe hohe b lu t ige 
Ver lus te . Zahl re iche Betonbunker der t ie fge­
staf fe l ten Ver te id igungsan lagen wurden zerstör t 

u n d be i e inem T ie fangr i f f auf e ine Panzerbe­
re i ts te l lung dre i schwere Panzerkampfwagen 
vern ichte t . Ein wei teres lohnendes Angr i f f sz ie l 
fanden deutsche Sturzkampff lugzeuge südost-
wärts-des Umensees, w o eine große Flußbrücke 
durch Bombentref fer zum Einsturz gebracht 
wurde und die i n der Nähe der Brücke stehen­
den F lakba l te r len außer Gefecht gesetzt wu r ­
den. Deutsche Jäger schössen über diesem 
Kampfabschni t t am M o n t a g echt fe ind l iche 
Flugzeuge ab. 

SowletischeKriegsIchiffemußtenabdrehen 
Vergebliche Landungsversuche bei Jewpatoria, Jalta, Mariupol, Kertach 

Der rumänische Staatslührer, 
Morschal l A n t o n e s c ' u besuchte den Obei -
befehlshaber einer Heercspruppe, Genera l /e ldmat -

schall von B o c k ' , In dessen Hauptquar t ie r . 
(PK. A u f n . : Krlcgsber. Ml t te ls taedt , HH.) . 

Berlin, 16. Juni 
Deutsche Kampfflugzeuge führten In der 

Nacht zum 16. 6. überraschende Angriffe gegen 
bolschewistische Flugplätze südlich und. süd­
westlich von M o s k a u durch, Bahnhofsanla­
gen und Eisenbahnstrecken südlich von Mos­
kau wurden ebenfalls bombardiert. I m mittle­
ren Abschnitt wurden die rückwärtigen Ver ­
bindungen der Bolschewisten angegriffen und 
Ihr Nachschubverkehr empfindlich getroffen. 

A n der Küste von J e w p a t o r i j a , einer 
Hafenstadt nordwestlich von Sewastopol, wur­
den sich nähernde bolschewistische Kriegs­
schiffe durch Artilleriebeschuß zum Abdrehen 
gezwungen. Auch Landungsversuche bei 
J a l t a und M a r i u p o l mißlangen vollstän­
dig. 

W i e das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, machten die Bolschewisten außerdem 
noch einen weiteren Versuch, in der Nacht 
zum 16. 6. an der Küste der Halbinsel 
K e r t s c h mit sechs Booten an Land zu kom­
men. Ehe die Bolschewisten Fuß fassen konn­
ten, wurden fünf Boote durch das sofort ein­
setzende Feuer der Küstenbatterien zum Ab­
drehen gezwungen, während das sechste mit 
seiner Besatzung versenkt wurde. 

Durchbruchs versuche sowjet ischer Torpedo­
boote wes t l i ch v o n S u u r s a a r l (Hogland) 
wu rden , w i e der f inn ische Wehrmach tbe r i ch t 
meldet, Verh inder t . 

„Da habt ihr , Hanswürste . . .** 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 17. Jun i 
Der Chef der nordamer ikan ischen Luft­

waffe, General A r n o l d , der augenb l i ck l i ch 
in England wei l t , u m die große Luf tof fensive 
gegen die Achse vorzubere i ten, gef ie l sich ge­
rade in diesen Tagen dar in , vo r dem M i k r o ­
phon I ta l ien als berei ts ku rz und k l e i n ge­
schlagen h inzuste l len. A u c h auf diese ebenso 
dreisten w i e tör ich ten W o r t e des Ver t rauens­
mannes Roosevelts hat d ie i ta l ien ische Luf t ­
waffe die geziemende A n t w o r t er te i l t . Sie hat 
im M i t t e lmeer eine große See-Luftschlacht 
s iegreich geschlagen und ist dami t den D i v i ­
s ionen der Achse in No rda f r i ka im entschei­
denden Augenb l i ck zu H i l f e gekommen. 
Staatsminister Roberto F a r i n a c c i schreibt 
i m gestr igen Le i ta r t i ke l seines „Regime Fascl-
s ta" : „Da habt ihr , Hanswürs te , das He lden ­
tum des kurz und k l e i n geschlagenen I ta l iens. 
Da habt ih r die W u n d e r des im Sterben l ie ­
genden laschist ischen Vo lkes gegen seinen 
zynischen Unterdrücker . " 



alles berei t , u m eines Tages m i t e iner neuen 
Offensive dem alten strategischen Z ie l des 
Churchi l l -Rooscvel t -Planes zuzustreben. 

Da t ra t am 26. M a l R o m m e l zu e inem 
Überraschenden Gegenschlag an. D ie Br i ten 
unterschätzten ihn t ro tz al ler vorangegangenen 
Er fahrungen wieder e inmal g ründ l i ch . Wen ige 
Tage nach dem Beginn der Schlacht ver las 
C h u r c h i l l im Unterhaus unter tosendem 
Bei fa l l e inen Ber icht des br i t i schen Oberbe­
fehlshabers für den gesamten N a h e n Osten, 
des Generals A u c h i n l e c k s , w o r i n es hieß: 
„Es kann n icht der Schatten eines Zwei fe ls 
herrschen, daß die Pläne Rommels vo l l s tänd ig 
m ißg lück t Bind, u n d daß er schwer an Menschen 
und Ma te r i a l dafür hat zah len müssen." A l s 
Chu rch i l l die Ver lesung des Berichtes beendet 
hatte, fügte er h i nzu : „ A u s a l ledem geht k l a r 
hervor , daß w i r a l len G r u n d haben, m i t dem 
Ver lau f der Schlacht mehr als zufr ieden zu 
sein, und w i r so l l ten i h ren we i te ren V e r l a u f 
m i t größter A u f m e r k s a m k e i t ve r fo lgen . " 

H i e r i n lag also erneut die Andeu tung der 
Church i l l schen Ho f f nung , d ie deutschen und 
i ta l ien ischen Krä f te n ich t n u r aus L ibyen her­
auszudrängen, sondern auch die i ta l ien ische 
Ko lon ie T r i po l i s z u erobern, so w i e es bei der 
vo r i gen Of fens ive Cunn inghams v o n den B r i ­
ten laut h inausposaunt wurde . Sie schwatzten 
damals j a schon davon , von A f r i k a her eine 
Landung auf S iz i l ien oder Süd i ta l ien zu ver ­
suchen. Gegenwär t ig , i m Ze ichen ihres v i e l e n 
Geredes v o n einer zwe i ten Front , w ü r d e n 
ihnen derar t ige Aspek te sicher w ieder be­
sonders ve r l ockend erscheinen. 

I n den letzten M o n a t e n haben br i t i sche 
und nordamer ikan ische mi l i tä r i sche Sachver­
ständige die M ö g l i c h k e i t untersucht , e ine 
„ B u r m a - S t r a ß e " d u r c h A f r i k a zu 
schaffen, e inen Landweg v o n Duale an der 
Wes tküs te A f r i k a s nach Ä g y p t e n nach dem 
Roten Meer , der n ich t so gefährdedt sei w i e d ie 
Route du rch das M i t t e lmee r u n d n i ch t so - lang 
und ze i t raubend w i e der Seeweg u m das Kap 
der Guten Ho f fnung . D ie Ergebnisse dieser 
Untersuchung s ind nach a l lem, was du rch ­
s icker te, ve rn i ch tend gewesen. Zumindest 
w ü r d e n für die An lage eines solchen k o m b i ­
n ie r ten Weges v o n Eisenbahn- u n d A u t o ­
straßen Jahre er fo rder l i ch sein. D ie Bedeutung 
des Brückenkopfes, den d ie Achse in L i byen 
i n Händen hat , dür f te i m Zusammenhang m i t 
diesen Untersuchungen den Br i ten und A m e r i ­
kanern noch e inmal besonders s tark bewußt 
geworden sein. 

„Wahres Inferno von Rauch, Staub, Feuer und Hitze" 
„Die heftigsten Kämpfe, die je in der Wüste stattfanden" I Deutsche Pak äußerst wirksam I %TZ\«Zsta?tZr 

Stockho lm, 17. Jun i 
D ie Kämpfe In L i b y e n , d ie augenbl ick­

l i ch In dem verhä l tn ismäßig k l e i nen Raum z w i ­
schen Ac roma , Kn lghts-Br idge, El Adern und 
Tob ruk toben, we rden v o n den br i t i schen 
Kor respondenten Ubereinst immend als d ie hef­
t igsten bezeichnet, -die Je In der W ü s t e statt­
gefunden haben. „E in In fe rno v o n Rauch, 
Staub, Feuer und H i t ze " , so nennt e in Kor re ­
spondent d ie Schlacht. 

D ie Ber ichte t ragen v ie le E inze lhe i ten zu­
sammen, aus denen s ich die äußerst ge fähr l i che 
Lage erg ib t , i n d ie Genera l R i t c h i e du rch 
den Fa l l v o n Bir Hache im, der Rommel d ie 
größte Beweg l i chke i t verschaf f te, h ine ingera ten 
ist. Der m i l i tä r i sche Ber ichterstat ter des 
„ D a i l y Te leg raph " e rk lä r t , daß, w e n n d ie Br i ­
ten i m Gazala-Sektor zu e inem a l lgemeinen 
Rückzug gezwungen w ü r d e n , es mög l i ch sei, 
daß d ie Haup tve r te id igungs l i n ie ba ld w ieder 
auf d ie So l lum-L in ie zu rückver leg t we rden 

müßte. In diesem Fal l aber sei Auch in leck 
vo r das schwere Prob lem gestel l t , ob T o b r u k 
g e h a l t e n o d e r a u f g e g e b e n werden 
sol l . D ie Er innerung daran, was die Ve r te id i ­
gung v o n Tob ruk f rüher die F lo t te gekostet 
habe, müsse dann e inen Einf luß auf den Ent­
schluß haben. Inzwischen sind die Voraus­
setzungen, d ie zu den Betrachtungen An laß ga­
ben, e inget ro f fen. Ka i ro g ib t heute zu, daß die 
T ruppen v o n Gazala zurückgezogen wu rden , 
und daß auch m i t der Räumung der s tarken 
Ste l lungen be i Kn igh ts Br idge begonnen wu rde . 

Ein Ber icht v o n Un i t ed Preß aus L i byen 
spr ich t v o n der „wesen t l i chen Versch lechte­
r u n g " der b r i t i schen Si tuat ion. Der Kor respon­
dent schi lder t , w i e i n den Kämpfen der le tz ten 
Tage an der Straße nach El Adern ein großer 
br i t i scher Panzerverband i n d ie deutsche Pak-
Bat ter ie h ine ingera ten sei, deren Feuer un te r 
den br i t i schen Panzerwagen große Ve rhee run ­
gen anger ichtet habe. Die Konzen t ra t ion der 

Wüstenforts südlich Tobruk gestürmt 
Einbruch in die von Tobruk abgeschnittene Gazela-Stellung 
A u s dem FUhrerbauptquar t ter , 16. .Juni 

Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r ­
m a c h t g ib t bekannt : 

I m Befest lgungsgeländc vo r S e w a s t o p o l 
fanden gestern nur Kämpfe ger ingeren U m -
fangs statt . Die Lu f twaf fe vern ich te te i m Ha ­
fen der Südbucht einen fe ind l i chen Zerstörer . 

Der os twär ts C h a r k o w erkämpf te 
Brückenkopf Uber den Donez wu rde nach N o r ­
den erwe i te r t . I m Übr igen schei ter ten i m mi t t ­
l e ren und nö rd l i chen Abschn i t t der Os t f ron t 
ö r t l i che A n g r i f f e des Feindes. 

Starke Kamp l f l l ege rk rä f t e bombard ie r ten 
m i t gu ter W i r k u n g e inen fe ind l i chen F lugp la tz 
be i M u r m a n s k und erz ie l ten an der Kanda-
lakscha-Bucht Bombent re f ie r auf St recken der 
Murman-Bahn . H ie rbe i ve r l o r der Fe ind In 
Lu f t kämp fen zehn Flugzeuge. 

Nach tangr i f fe der Lu f twaf fe r i ch te ten s ich 
gegen Flugplätze und Eisenbahnanlagen I m 
Raum u m Moskau . 

D ie Schlacht i n der M a r m a r i c a wes t l i ch 
T o b r u k is t zugunsten der deutschen und Hal le-

Briten Geleitzüge zur Umkehr gezwungen 
(Schluß v o n Seite 1) 

Die Torpedof lugzeuge t ra fen t ro tz der Stö­
rungsversuche der v o n Ä g y p t e n aufgest iege­
nen fe ind l i chen Jäger m i t zwe i Torpedos e inen 
H i l f sk reuzer v o n 5000 t, der schwere Schlag­
selte zeigte. D ie W i r k u n g eines we i te ren Tor ­
pedos gegen einen 7000-t-Kreuzer konn te du rch 
das E ingre i fen fe ind l i cher Jäger, d ie zwe i F lug ­
zeuge ve r l o ren , n i ch t genau beobachtet we r ­
den. D ie an der A k t i o n be te i l i g ten Bomber be­
merk ten , daß d re i Schif fe Kurs auf den Kreuzer 
nahmen, was ve rmu ten läßt, daß dieser be­
schädigt wurde . Fast g le ichze i t ig w u r d e der 
Gele i tzug i m g le ichen Seegebiet v o n Torpedo­
f lugzeugen der Ägä ischen Inse ln angegr i f fen, 
d ie e inen Torpedobootzers törer der Klasse 
„ J e r v i s " ve rsenk ten und zwe i we i te re Kreuzer 
m i r Torpedos t ra fen. 

Die deutsche Lu f twaf fe setzte d ie Ang r i f f e 
gegen die übr iggeb l iebenen Schi f fe des Gele i t -
zuges for t . 

Der v o m A t l a n t i k kommende Gele l tzug 
wu rde am 14. Jun i auch v o n deutschen 
Kampf f lugzeugen in Zusammenarbei t m i t den 
i ta l ien ischen Bombern und Torpedof lugzeugen 
i m Seegebiet ös t l i ch v o n La Gal i te angegr i f fen . 

A m 15. Jun i war fen Bombenverbände v o n 
Siz i l ien ih re Bombenlast auf d ie übr iggeb l ie ­
benen Schiffe zwischen Pantel ler ia und der 
a f r i kan ischen Küste ab. 

Ein darauf fo lgender, v o n Jägern gesicher­
ter, v o n Sturzkampf-Bombern un ternommener 
A n g r i f f erz ie l te fo lgende Ergebnisse: 1 Dampfer 
v o n 15 000 BRT, wu rde mi t tsch i f fs v o n zwe i 
Bombern schweren Ka l ibers getrof fen u n d 
sank. Ein zwei ter Dampfer v o n 6000 BRT. 
sank ebenfal ls. 

In den ersten Nachmi t tagss tunden r ich te ten 
Torpedof lugzeuge, d ie von Jägern gesichert 

wu rden , Ihre Ang r i f f e gegen einen Dampfer , 
der m i t Feuer an Bord seine Fahr t un te rb ro­
chen hat te, I n seiner Nähe befand sich e i n 
anderes großes Schiff, das von e inem Torpedo 
in zwei t e i l e zerr issen und in wen igen M i n u ­
ten versenkt wurde . 

W ä h r e n d dieser Kämpfe h ie l ten die I ta l ie ­
n ischen Fernaufk lä rer die Bewegungen der 
fe ind l i chen Schlachtschi f fe . und F lugzeugt rä­
ger unter Kon t ro l l e , die i n der Nach t zum 
15. und am Tage des J5 . zum Stützpunkt 
Gibra l tar abdrehten. 

n lschen T ruppen entschieden. Nachdem d ie 
fe ind l i chen Panzerkräf te be i A c r o m a zerschla­
gen wa ren und in der V e r f o l g u n g nach N o r d e n 
d ie V i a Ba lb la überschr i t ten u n d d ie Küste er­
re ich t wurde , s ind d ie engl ischen und südaf r i ­
kanischen Truppen i n der Gazala-Stel lung v o n 
Ih rer V e r b i n d u n g m i t T o b r u k abgeschni t ten. I m 
A n g r i f f v o n Wes ten haben I ta l ien ische D iv i s i o ­
nen diese Ste l lung durchbrochen. I n den A b e n d ­
stunden des gestr igen Tages w u r d e n auch süd­
l i ch Tobruk stark be lest lg te WUstenfor ts ge­
s tü rmt u n d we l t e r nach Osten Raum gewonnen . 
Das Ausmaß des Sieges läßt s ich noch n i ch t 
Ubersehen. 

I m K a n a l w e h r t e n le ich te Seest re i tk rä f te 
be i der S icherung eines Gelei ts d re i A n g r i f f e 
fe ind l icher Schnel lbootgruppen ab und ver ­
senkten du rch A r t l l l e r i e t re i f e r auf kurze Ent­
fe rnung zwe i br l t tsche Schnel lboote. W e i t e r e 
fe ind l i che Boote w u r d e n zum To l l unter A n ­
w e n d u n g v o n Handgranaten schwer beschädigt . 

I n Südwestengland w u r d e n i n der ve rgan ­
genen Nach t m i l i tä r i sche A n l a g e n m i t B o m b e n ' 
be leg t . 

Einzelne br i t i sche Flugzeuge führ ten am 
gest r igen Tage unter dem Schutz v o n W o l k e n 
e inen w i r kungs losen Stöfangr l f f auf westdeut­
sches Grenzgebiet du rch . 

Serrano Suner in I ta l ien 
Rom. 16. Jun i 

Der spanische Außenmin is ter Serrano S u ­
n e r t ra f i n I t a l i en e in. I n L l v o r n o empf ing i h n 
G r a f C l a n o . Suner legte i n L i v o r n o am 
Grabe v o n Constanzo Ciano einen Kranz n ie­
der. Dann fuhr er zusammen m i t Außenmin is ter 
Graf Clano nach San Roosore, w o er v o m K ö ­
n i g u n d K a i s e r i n Aud ienz empfangen 
wu rde . 

Ubers ich tskar te zu den neuen Großer fo lgen der Achsens t re l t k ra f te I m Ostmi t te lmeer 
' D e h n e n - D l e n i t 

br i t i schen Tanks i n diesem Abschn i t t habe of­
fenbar den Zweck gehabt, die 21. und 51 . deut­
sche Panzerd iv is ion vone inander zu t rennen, 
was jedoch angesichts der w i r ksamen Leis tung 
der deutschen A r t i l l e r i e miß lungen sei. Der 
Ber icht schi lder t we l te r , w i e die br i t ische Luf t ­
waf fe sich die größte M ü h e g ibt , die deutschen 
Truppenkonzen t ra t ionen zu sprengen. Doch 
re ich ten ih re Leis tungen n ich t aus, u m d ie 
deutsche Panzerwoge zum Stehen zu b r ingen . 
U m das zu erre ichen, seien große Kampfwagen­
verbände no twend ig , die Ri tch ie unter den ge­
gebenen Umständen Jedoch k a u m au fb r ingen 
könne. Die schwere Pak der Deutschen habe 
s ich als äußerst w i r k s a m erwiesen, und auf sie 
sei es zum großen Te i l -«zurückzuführen, daß 
deutscherseits so gute Resultate erz ie l t w o r d e n 
seien. 

A m Südausgang von Tobrulc 
Diahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatter* 

Lissabon, 17. Jun i 
I n e inem Reuterber icht heißt es u. B . I 
„De r No rda f r l ka -K r i eg hat uns schon lange 

an Überraschungen gewöhnt . W i r haben auch 
d iesmal ke ine Ausnahme dieser Regel er lebt . 
R o m m e l hat p lö tz l i ch den A n g r i i f auf e in 
ö r t l i ch beschränktes Gebiet w ieder aufge­
nommen, dafür aber m i t u m so größerer W u c h t . 
Der deutsche Genera l hat n icht v i e l Zel t ver ­
lo ren und ist gew i l l t , seine Anfangser fo lge be i 
B l r Hache im unter a l l en Umständen auszubeu­
ten . " Der Reuterber icht g ib t dann of fen zu, daß 
d ie T ruppen Rommels berei ts am südl ichen 
Ausgange v o n Tob ruk angelangt seien. 

A i n E l Gazala erreicht 
Rom, 16. Jun i 

W i e der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t ­
b e r i c h t vom Dienstag meldet, geht, nach 
der i n der Sondermeldung v o m 15. J u n i ge­
meldeten s iegreichen A k t i o n , i n der M a r m a ­
rica das Manöve r der I ta l ienischen und deut­
schen Einhei ten er fo lg re ich wel ter . Die Stel­
lungen v o n A i n El Gazala w u r d e n er re ich t 
u n d überschr i t ten. 

I n den Seegefechten öst l ich u n d wes t l i ch 
v o n Ma l t a ve r l o ren w i r e inen schweren K r e u ­
zer, der v o n e inem Luf t to rpedo und danach 
v o n e inem Unterwasser torpedo getrof fen w u r ­
de, w ä h r e n d e in schwer beschädigtes Torpedo­
boot einen helmischen Hafen erre ichen konnte . 

GPU.-Agenten wurden aufgehängt 
Drahlmeldung unseres We.-Bcrlchterstatters 

Rom, 17. Jun i 
Die I ranischen Nat iona l l s ten haben nach 

der. Einnahme der Stadt U r m i a In nordwest -
I ran a l le sowjet ischen po l i t ischen Kommissare 
verhaf te t . D ie Agen t en der GPU., d ie sow je ­
t ischen Ml l l tä rbe feh lshaber und höheren Be­
amten, denen e in Vo l ksge r i ch t den Prozeß ge­
macht hat te, wu rden auf e inem öf fent l ichen 
Platz der Stadt aufgehängt. Die Soldaten u n d ' 
d ie n iedr igeren Oi f i z ie rc , die verhaf te t w o r ­
den waren , w u r d e n dagegen i n Fre ihe i t ge­
setzt. I m süd l ichen I ran w u r d e n a l le Par te i ­
gänger der Sowje tun ion und Englands, d ie 
noch angetrof fen w u r d e n , erschossen. 

Der Herzog von Windsor in USA. 
Drahtmeldung unseres Scii.-Berfchierstafle'« 

Lissabon, 17. Jun i 
Der H e r z o g v o n W i n d s o r , der zur 

Zei t Genera lgouverneur der Bahama-Inseln Ist, 
wa r vo r ku rzem in Wash ing ton e ingetrof fen, 
u m mi t R o o s e v e l t und anderen amer ika ­
nischen Persönl ichkei ten über die Zukun f t sei­
nes Herrschaftsbereiches zu sprechen. Er 
mußte damals Hals über Kopf Wash ing ton w i e ­
der ver lassen, w e i l auf den Bahama-Inseln 
ernste A rbe i t e run ruhen ausgebrochen waren . 
Nach Sch l ich tung der St re i t igke i ten ist er 
nunmehr ebenso überraschend wieder nach 
Wash ing ton zurückgekommen und hatte ge­
stern eine längere Unter redung m i t Roosevelt . 
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„Gu te Fahrt , Kamerad, w i r müssen we i te r . 
Sicher bekommen w i r v o n W i e n eine Fracht 
nach Norden , 14 Tage f rüher oder später nach 
Hause, das spiel t ke ine Rol le , noch?" 

Er k le t te r t m i t seiner Frau In d ie Kab ine se i ­
nes Lastzuges. Bald ro l l t der Zug langsam da­
von . 

M ichae l steht noch e inen A u g e n b l i c k da 
und sieht dem Immer k le ine r werdenden Kenn ­
zeichenschi ld des Frachters nach. So Ist das 
immer auf der Landstraße. Schnel l le rn t man 
sich kennen, k o m m t sich näher, und ebenso 
schnel l n immt man wieder Absch ied vone inan­
der, v ie l l e i ch t für Monate , Jahre, v ie l l e i ch t für 
immer. 

• • * 
K r i m i n a l r a t Brösecke hat heute seinen 

schlechten Tag, es w i l l n ich t so recht k l appen 
m i t der A rbe i t . Die ve rdammte Diebstahlsge­
schichte k o m m t und k o m m t n icht zu Ende. Es 
ist nun schon e in ige W o c h e n her, daß er s ich 
m i t den AutoÜber fä l len auf der Landstraße be­
faßt. Und was ist das Ergebnis? N ich ts , aber 
auch re in gar n ichts. Was nütz t es al les, daß 
er sich einen ver teu fe l t gu ten Plan zurechtge­
legt hat und einen seiner besten Beamten auf 
d ie Fährte geschickt hat, er tappt ebenso Im 
D u n k e l n w ie d ie andern, d ie s ich m i t der Ge­
schichte befassen. 

Brösecke häl t es n icht mehr aus h in ter sei­
nem Schreib l isch. Er spr ingt auf u n d durca-

mißt m i t langen Schr i t ten das Z i m m e r . . . v o n 
einer W a n d zur andern, Daß er vergessen hat, 
seine Schuhe w ieder anzuziehen u n d auf 
Socken läuf t , stört i hn dabei wen ig . Die Hände 
auf dem Rücken, den Kop i gesenkt, rennt er, 
w i e e in gefangenes T ie r i n seinem Kä f i g , auf 
und ab. Und wieder saust die Faust auf den 
Schre ib t isch: 

„Das ist zum Eier legen." Und er f lucht , daß 
s ich die Balken b iegen. Ke ine Spur, ke ine 
auch noch so ger ing füg igen Anha l t spunk te , w o 
d ie Diebesbande, d ie e inmal h ier u n d e inma l 
do r t auf taucht , zu fassen ist. Dabei f ragt a l le 
W e l t nach dem Stand der Au fk lä rungsarbe i ten . -
U n d er, der a l te K r i m i n a l r a t Brösecke, dem es 
bisher immer geg lück t ist, die i h m über t rage­
nen Fäl le rest los aufzuk lären, muß da w ie e in 
begossener Pudel stehen und kann immer nur 
das g le iche sagen: Daß alles getan würde , d ie 
Sache zum Ende zu br ingen, daß man es aber 
m i t besonders gerissenen Gaunern zu t u n habe, 
d ie bisher jede Spur ve rw ischen konn ten . 

Brösecke b le ib t p lö tz l i ch stehen und über­
denkt noch e inmal die Lage: U m e inen Einzel­
gänger kann es sich unter ke inen Umständen 
handeln , denn dafür war d ie A r t der Diebstähle 
v i e l zu kompl iz ie r t . A l so muß es s ich u m eine 
ganze Bande handeln . Und wenn es sich um 
eine ganze Bande handel t , konn te er m i t h u n ­
der tprozent iger Sicherhei t dami t rechnen, daß 
sich unter den Burschen einer befand, der we­
n iger k l u g war, der weniger vors ich t ig war oder 
sich e inmal bei V e r t e i l u n g der Beute benach­
te i l i g t füh l te und da rum Ve r ra t übte. M i t die­
sem einzelnen mußte er rechnen. 

Das Resultat seines Nachdenkens verbes­
serte Bröseckes Laune wieder e in wen ig . Knur ­
rend sucht er seine be iden Schuhe zusammen, 
d ie i rgendwo im Z immer umher l iegen, und zieht 
sie w ieder an. Dabei b r u m m t er weishei ts ­
schwere W ö r t e r w i e : „Der K r u g geht solange 
zum Brunnen, bis er b r i ch t " , oder „Es ist n ichts 
so fe in gesponnen, es k o m m t doch ans L ich t 
der Sonnen" . Diese Spr i chwör te r s ind eine v o n 
seinen Maro t t en , wegen der er sich v o n seinen 
Ko l l egen schon manche „P f l aume" gefa l len las­
sen mußte. 

Gerade ist er m i t seinen Schuhen fe r t ig , als 
K ü m m e r i c h e inen Besucher meldet : Bloemer 
oder so ähn l ich , e in M a n n v o m Reichs-Kraf t -
wagen-Betr lebsveTband. 

Brösecke we iß v o n dem Besuch. Er hat i hn 
eigens kommen lassen, u m etwas Näheres über 
d ie Organ isa t ion des Reichs-Kraf twagen-Be-
t r iebsverbandes zu er fahren. 

„So l l r e i n k o m m e n " , sagt er w ieder ruhiger . 
Der Besucher t r i t t e in paar M i n u t e n später 

e in . Es ist e in hagerer M a n n zwischen dre iß ig 
u n d v ie rz ig , m i t e inem fa l tenre ichen Gesicht 
und einer hohen St i rn . 

Brösecke re icht i h m die Hand . „F reu t m ich , 
H e r r Bloemer, daß Sie s ich so schnel l f re ima­
chen konn ten . Bi t te, nehmen Sie Platz. — 
Zigarre gefä l l ig?" 

Der Besucher z ieht aus seiner Tasche eine 
Z igaret tenschachte l hervor . „ W e n n Sie ge-
utatten, rauche i ch l ieber eine Z igaret te — 
v ie l le i ch t mik hen Sie auch eine?" 

Brösecke schiebt sich l ieber -eine dicke 
Brasi l i n den M u n d . „Nee , danke, i ch hab' 

m i c h noch n i ch t zu Z igare t ten bekehren 
l a s s e n : . . A b e r kommen w i r zur Sache: W a s 
Ich v o n I hnen gerne wissen möchte, is t e igent­
l i c h e in bißchen umständ l ich . Zunächst k o m m t 
es m i r darauf an, e inen mögl ichst genauen 
E inb l ick in die Verhä l tn isse des Fernfahrer­
wesens zu gew innen , u n d zwei tens — das ist 
e ine he i k l e Frage — interess ier t es m ich , ob 
unter Ih ren F a h r e r n . . . aber davon sprechen 
w i r am besten erst später." 

B loemer, der Le i te r des ö r t l i chen Betr iebs­
verbandes, tu t e inen t ie fen Zug an seiner Z i ­
garet te. 

„ W a s sol l i ch Ihnen da groß erzählen, He r r 
K r im ina l ra t . Sie s ind ja über die w ich t igs ten 
Dinge schon or ien t ie r t . Lassen Sie m i c h noch 
e inmal kurz zusammenfassen: 

Fernlast fahrer sowie die Besitzer v o n Fern ­
t ranspor tzügen s ind i n e iner Organ isa t ion zu­
sammengeschlossen, die es übernommen hat , 
W a g e n und Menschen r i ch t ig einzusetzen. 
A l s o unsere erste Aufgabe besteht da r in , dafür 
zu sorgen, daß die Frachten r i ch t ig und aus­
re ichend ve r te i l t werden , u m die teuren u n d 
ver lus t re ichen Leer fahr ten auszuschalten. I n 
a l len größeren Städten des Reiches g ib t es so­
genannte Ver te i l e rs te l l cn , die gewissermaßen 
Börsen des Fernfahrers s ind. H ie r stel l t e r 
s ich e in , w e n n er m i t seinem Lastzug i n d ie 
betreffende Stadt gekommen ist, u m zu er­
fahren, ob er neue Lasten bekommen k a n n . " 

„Davon habe ich bereits gehör t " , w i r f t K r i ­
m ina l ra t Brösccko e in. 

MB» • 

(Fortsetzung folgt) 
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Seitdem der große Vo rkämpfe r des i n d i ­
schen Nat iona l ismus, der f rühere Präsident des 
A l l i nd i schen Nat ionalkongresses, S u b h a s 
C h a n d r a B o s e , seine f lammenden Radio-
Mani fes te an das ind i ­
sche V o l k , die zug le ich 
Pronunciamentos an die 
außer indische W e l t s ind , 
i n den Raum ruf t , ist das I 
große indische Prob lem | 
auch dem deutschen i; 
V o l k e zum erstenmal in 
•e iner ganzen Bedeutung 
nahegebracht wo rden . I 
Aber die Mehrhe i t steht « f " f j | 
i n Sachen Indiens noch , 
immer unter dem Einf luß I i ..-
eines Indien-Bi ldes, das 
ganz durch d ie engl ische 
Ind ien-L i te ra tur best immt 
ist. Das b isher ige Ind ien-
B i ld entsprach n icht der 
W a h r h e i t , es w a r e in 
Ze r rb i l d , in dem der W e l t 
d ie D inge so gezeigt w u r ­
den, w i e England wo l l t e , 
daß die W e l t die Verhä l t ­
nisse in jenem, die eng­
l ische We l tmach t fund ie ­
renden Te i l des br i t i schen 
Imper iums sehen sol l te. 

Du rch d ie E n t w i c k l u n g 
der Ereignisse ist nun 
der „ ind ische K o n t i n e n t " 
ers tmal ig in das B l i ck fe ld 
al ler i n den Kampf für 
die Neuordnung der W e l t 
e ingetretenen Na t i onen 
gerück t worden . An laß 
genug, end l i ch eine sach­
l iche, vom engl ischen Einf luß gere in ig te Auf ­
k l ä rung über die Verhä l tn isse Indiens für eine 
große Leserschaft wünschenswer t zu machen. 
Diese Funk t i on übern immt eine, zunächst i n 
acht Einzelbänden, später als starkes Hand­
buch geplante „ I n d i e n - E n z y k l o p ä d i e" , 
die der Ver lag K u r t V o w i n c k e l , He ide lberg und 
Ber l in , soeben als woh lge lungenen Versuch 

unternimmt,- jener ver fä lschten Ind ien-Deutung 
eine gü l t ige Indien-These entgegenzustel len. 

Das unter br i t ischer Herrschaf t stehende 
V o r d e r i n d i e n beherbergt, wahrha f t i g e in 
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für die Re l iqu ien . 

Der Stupa von Sanischi, der ällcslc erhaltene Bau 
I m dr i t ten Jahrhundert vor der Ze i twende t r i t t in Indien der Stclnbau 
an die Stel le des Holzbaues, der bereits eine lange Entwick lung h inter 
sich hatte, von dem aber bei der Vergängl ichkei t des Werkstoffes nichts 
erhal ten geblieben Ist. I n der buddhistischen Per iode werden neben G e ­
denksäulen für den T r i u m p h dieses Glaubens vor a l lem Stupas, Rel iquien­
kapel len, err ichtet , die aus den Grabhügeln entstanden sind. D e r älteste 
erhaltene Ist der Stupa von Santschl aus dem dr i t ten Jahrhundert , der 
d ie typische F o r m zeigt: A u f e inem runden Unterbau erhebt sich ein 
kuppol förmiger O b e r b a u aus Ziegelsteinen mi t e iner k le inen K a m m e r 

(Aufnahme ( 2 ) : We l t und Wissen) 

Erdte i l für sich, rund ein Fünf te l a l ler Erdbe­
wohner . Es läßt an Vo lkszah l Rußland und d ie 
Vere in ig ten Staaten, j a sogar das gesamte 
N o r d - und Südamer ika zusammen, w e i t h in ter 
sicR. N u r wen ige wissen d ie E rk lä rung fü r den 
Tatbestand, daß 100 000 Engländer e in V o l k 
reg ieren, das v ie rz igma l so groß ist als d ie 
Zah l seiner Bedrücker . 

Anderse i ts we iß man i n Europa ein iger­
maßen, w i e während der letzten ISO Jahre d ie 
Entscheidung über K r i e g u n d Fr ieden oder 
über die engl ische Par te inahme in e i n e m K r i e g e 
i n England led ig l i ch durch d ie „ S i c h e r u n g 
d e r i n d i s c h e n H e r r s c h a f t " , der See­
wege nach Ind ien oder der indischen Grenz­
gebiete d i k t i e r t wurde . Diese Bedeutung I n -

e r 

diens ist aber i m neuen W e l t k r i e g fü r Europa 
ins Ungemessene gestiegen) denn zwischen 
Europa und Ind ien l iegt eine W e l t mohamme­
danischer Staaten, deren Gebiet, größer als 
Europa, ander tha lbmal so groß w ie Ind ien 
selbst ist und zwischen 70 und 80 M i l l i onen 
Einwohner zähl t , deren pol i t isches Schicksal 
durch d ie br i t ische Ind ienpo l i t i k bestimmt v, ml. 
Hat te Ind ien im Ersten W e l t k r i e g 1 M i l l i o n 
Soldaten auf d ie engl ischen Kr iegsschauplätze 
gel ie fer t , so ist es je tz t selbst zur Kr iegsetappe 
des „ F r o n t b o g e n s v o n T o b r u k z u m 
H i m a l a j a " geworden , und seine Menschen 
und seine Wi r t scha f t , n ich t zuletzt die seit 1914 
stark gewachsene Indust r ie , werden k rä f t i g fü r 
die br i t ische Kr ieg füh rung eingespannt. Dazu 
t r i t t je tz t d ie Tatsache, daß der Anmarsch der 
japanischen Wehrmach t die Tore Indiens er­
re ich t hat und schon i n Kürze d ie ind ischen 
Ange legenhe i ten so unmi t te lbar vo r die Augen 
jedes Europäers stel len w i r d , daß d ie Versor ­
gung m i t e iner wahrhei tsgemäßen Ind ien-L i te­
ra tu r zu den dr ingenden Bedürfnissen gehört . 

Diese Au lk lä rungsarbe i t vo l l z ieh t die Ind ien-
Reihe des Ver lages V o w i n c k e l , h in ter der d ie 
au tor i ta t i vs te Kenntn is des indischen Gesamt-
prob lems und al ler seiner Einzel f ragen steht, 
i n vo rb i l d l i che r Weise . Eine w i r k l i c h e Unter­
r ich tung über Ind ien wäre aber unzure ichend, 
wenn sie n icht über d ie Dars te l lung des Lan­
des als Gegenstand der Ve rgewa l t i gung e iner 
f remden Ty rann i s und als Faktor der Po l i t i k 
h inausginge. Das n e u e I n d i e n , das aus den 
Stürmen des Zwe i ten We l t k r i eges hervorgehen 
sol l , ist als „ D i n g an s ich" zum Gegenstand 
unseres stärksten Interesses geworden. W a s 
uns für die Zukun f t angeht, ist der mächt ige 
peninsulare Erd te i l , der e inz igar t ige, i n sich 
geschlossene Ku l tu rk re i s , dessen Schicksal als 
„ K o l o n i e " Englands ze i t l i ch bedingt und be­
grenzt, dessen ku l t u re l l e Bedeutung jedoch u n ­
vergäng l i ch ist) ist die v o n Menschen unserer 
Rasse mi tge fo rmte t ropische Ku l tu r - und Ge i -
s teswel t i ist die He imat der Weden , des 
Buddhismus und H indu ismus, der größten 
Glaubensgemeinde des Propheten von M e k k a , 
i n dem mehr Mohammedaner wohnen als i m 
ganzen V o r d e m Or ient , mehr als das Groß­
deutsche Reich E inwohner zähl t . Letz t l i ch ent­
scheidend aber ist für d ie gegen Angc lsach-
sentum und Bolschewismus im Kampfe ste­
hende W e l t d ie Frage nach Indiens po l i t i scher 
und w i r tscha f t l i cher Zukun f t . 

A l l e diese Fragen f inden in der sorgfä l t ig 
gep lanten, vo rzüg l i ch gegl ieder ten Schr i f ten­
re ihe eine gedrängte, aber i m gegebenen Rah-

K a r i k a t u r : Sturzkopf /Dehnen-Dlenst 
„ A c h , w e n n ich bloß genau wüßte, daß es 

meine Nasenspitze und k e i n getarntes deut­
sches U-Boot i s t l " 

$f 141,b&t fatymekitrfp^tüqteüq 
Flugzeug-Neuschöpfung von Blohm & Voß, die sich glänzend bewährt 

Der Tadsch-Mahal 
D ie vollendetste und prunkvol lste Leistung der 
indischen Baukunst , der an Großart igkei t des E n t ­
wurfs Ade l der F o r m und einhei t l ich vol lendeter 
Ausführung nur wenig gle ichkommt, ist der Tadsch-
Maha l , die „Krone der Paläste", In Agra , den der 
Schah Dschehan In den Jahren 1830 bis 1648, In der 
Zel t , In der in Deutschtand der Dre iß ig jähr ige 

K r i e g alles verwüstete , er r ichten l ieß . 

Ber l i n , im Jun i 
Die jahrzehnte langen Er fahrungen der W e r t t 

i m Schi f fbau führ ten B lohm & V o ß auch zur 
k o n s t r u k t i v e n Durchb i l dung neuer F lugboot ty ­
pen. A l s es gal t , e in e inmotor iges Flugzeug fü r 
Sonderzwecke, das beste Beobachtungsmögl ich­
k e i t bot , zu schaffen, schr i t t Dr . - Ing. R ichard 
V o g t zu einer im Sinn des b isher igen F lug­
zeugbaues ganz unkonven t ione l l en Lösung. 

Aus der Erkenntn is heraus, daß nur die v o n 
M o t o r und Propel ler f re ie Kanzel eine ideale 
Beobachtungssicht und wei testgehende Kampf­
beweg l i chke i t des Flugzeuges mög l i ch mache 
und aus Schlußfolgerungen über die F lugeigen­
schaften des zwe imoto r igen Flugzeuges be i A u s ­
fa l l eines Mo to rs tat Dr. V o g t den entschei­
denden Schr i t t zu einer ganz neuen Gesta l tung. 
Ausgehend v o n der be im zwe imotor igen F lug­
zeug vorhandenen Rumplbugkanze l faßte h ie r 
der genia le Kons t ruk teur die Idee, auch be im 
e inmotor igen Flugzeug eine besondere Kanzel 
zu schaffen, also v o m zwe imotor igen Flugzeug 
e inen der be iden M o t o r e n zu ent fernen. 

Dr. V o g t ver leg te den Le i twe rk t räge r m i t 
M o t o r auf den l i nken F lügel und die Vo l l s i ch t 
gewährende Kanze l des Flugzeuges auf den 

rechten F lüge l . Aus re in tak t ischen Er fordern is­
sen w a r m a n so zum u n s y m m e t r i s c h e n 
F l u g z e u g gekommen, oder — w ie sich der 
Schöpfer selbst ausdrückte — gewissermaßen 
zum „e inmoto r igen Zweimotoren-F lugzeug" , das 
a l lerd ings durch die Besonderhei t seiner K o n ­
s t ruk t i on bessere Flugeigenschaften besitzt als 
das konven t i one l l konst ru ier te e inmotor ige 
F lugzeug: denn neben der Schußfeldverbesse­
rung durch die Vo l l s i ch t der Kanzel hat sich 
be i „ B V 141", w i e die prakt ische Erprobung v o l l 
bewies, auch noch eine Stabi l i tä tsverbesserung 
ergeben. Z u gedenken ist der Förderung, die 
der damal ige General luf tzeugmeister, Genera l ­
oberst Udet, der neuen Idee zute i l werden ließ. 
Ude t selbst w a r es, der das Muster des neuen 
Typs m i t der i hm eigenen Begeisterung im F lug 
durch Rol len, Loopings u n d andere F iguren er­
p rob te . 

I n den im Osten Deutschlands gelegenen 
F lugzeugwerken der F i rma B lohm 8t Voß er­
steht nun dieses neue Flugzeug für Sonder­
zwecke „ B V 141" , das sich dank seiner bedeu­
tenden Geschwind igke i t , seiner W e n d i g k e i t und 
großen Kampfk ra f t in fo lge der unbeh inder ten 
Kanzels icht berei ts be i den ersten Einsätzen i m 
Osten hervo r ragend bewähr te . 

men erschöpfende Behandlung. Der 1. Band: 
„ W a s ist Ind ien?" , von Dr. He rmann B e y -
t h a n, e inem der besten deutschen Ind ienken­
ner, behandel t Geographie, F lora und Fauna 
Ind iens und g ib t e in lebendiges B i ld v o m i n ­
dischen V o l k s t u m , seinen rassischen Bestand­
te i l en , den ind ischen Sprachen, Rel ig ionsbe­
kenntn issen und phi losophischen Gedanken­
we l ten sowie v o n der vorar ischen, der w e d i -
schen und der h indu is t ischen L i tera tur . Der 
Brahmane Prof. B h a 11 a untersucht die E in­
r i ch tung des Kastenwesens i n H ins ich t auf 
ih re ku l t u re l l e Rol le und ihre Bedeutung für I n ­
diens pol i t ische Zukun f t . Der zwei te Band : 
„ D i e W i r t s c h a f t I n d i e n s" , v o n Dr. Her ­
mann L u f f t , sch i lder t die indische W i r t ­
schaft i n ih re r landwi r tscha f t l i chen Grund lage, 
die Bodenschätze und die junge Indust r ie . Der 
v ie r te Band: „ M ä n n e r u n d M ä c h t e i m 
h e u t i g e n I n d i e n " , v o n M u k u n d V y a s . 
beleuchtet den W e g der ind ischen Na t i on , d ie 
re l ig iös -ku l tu re l le W iede rgebu r t und das po - < 
l i t i sche Erwachen der Inder nach dem m iß lun ­
genen Au fs tand von 1857, die Entstehung des 
Nat iona lkongresses i m Jahre 1885 und dessen 
E n t w i c k l u n g fü r d ie Gegenwar t , i n der der 
Kongreß das neue, für Unabhäng igke i t kämp­
fende Ind ien ve r t r i t t . Daneben erscheinen die 
anderen po l i t i schen Gruppen des Landes u n d 
die Führergesta l ten des heut igen Indiens. Der 
letzte der bisher vo r l i egenden Bände, der 8. der 
Reihe, W i l h e l m Kruse : „ D e n k m ä l e r i n ­
d i s c h e r K u n s t " , g ib t i n e iner guten B i l ­
dersammlung e inen Uberb l i ck über die charak­
ter is t ischsten Schöpfungen der Indischen 

i Kunst , vo r a l lem die bau l ichen Leis tungen des 
' H indu ismus, des Buddhismus und des Is lams. 

D ie noch fehlenden Bände sol len das „ I n ­
d i e n - H a n d b u c h " ba ld vo l lenden. K. A . 
B h a 11 a behandel t die Entstehung und Ent­
w i c k l u n g der br i t i schen Herrschaf t i n I nd ien , 
d ie Formen der Regierung und V e r w a l t u n g 
sowie die Wehrverhä l tn isse und die s t rategi ­
sche Ste l lung Indiens in der Empire- und W e l t ­
po l i t i k . Der mohammedanische Inder A b i d 
H a s s a n g ib t eine h is tor isch-pol i t ische Dar­
s te l lung des 80 M i l l i o n e n Menschen umfassen­
den Islams in Ind ien und dami t Aufsch luß über 
eins der w ich t igs ten Sonderprobleme der i n ­
dischen Ku l t u r - u n d Gegenwar tspo l i t i k . Dr. 
A b d u l Oudus F a r o g h i zeigt den Sozialauf­
bau Indiens, die Lebensverhäl tn isse der Bauern 
und Indust r iearbe i ter und bet rachtet das mo­
derne indische Bi ldungswesen und seine Pro­
b leme. Der Indo loge der Un ive rs i tä t Müns te r , 
Dr. L u d w i g A 1 s d o r 1 , schl ießl ich schreibt 
eine i n d ie T ie fe gehende Abhand lung über 
d ie re ichen und f ruchtbaren deutsch- indischen 
Geistesbeziehungen, die bis i n die Ze i ten u n ­
serer K lass iker und Romant i ke r zurückgehen. 
Ind ien erscheint n ich t met i r als bloße Ko lon ie , 
sondern als eigener Ku l t u r k re i s neben den 
Ku l t u r k re i sen des Abend landes und Ostasiens. 

D ie T i te l f rage des ersten Bandes: „ W a s 
I s t I n d 1 e n?" f indet m i t dieser ausgezeichne­
ten Schr i f tenre ihe erschöpfende Bean twor tung . 

VerschwundenerSowjetmarscriall At 
ff-PK. A n e inem nebelverhangenen A b e n d 

des Jahres 1937 befand sich die Haupts tadt des 
Fernöst l ichen M i l i t ä rbez i r kes der Sowje tun ion , 
Chabarowsk, i n he l le r Au f regung . F re i l i ch ge­
t rau te s ich n iemand, seine Empörung of fen zu 
ze igen; aber i n den zah l re ichen Kasernen u n d 
Wohnhäuse rn , j a selbst un ten i n den W e r f t a n ­
lagen des b re i ten Amurs t romes f lüster te man 
sich das Ereignis des Tages zu. „ T e m i l o w ver­
haf tet . " Die GPU. hat te A n k l a g e wegen ver ­
suchten Mordes erhoben. Das w a r schon t o l l 
genug, A m to l l s ten aber — T e m i l o w w a r des 
Mordversuchs an seinem Chef u n d Schwager 
beschuld igt . 

Jedes K i n d i n Chabarowsk kann te den Na­
men des Chauf feurs b e i m ro ten Marscha l l 
Wass i l i j Kons tan t inow i t sch Blücher , dem un ­
umschränkten Herrscher i m Fernen Osten der 
Un ion . Jeder wußte , daß eine jahre lange 
Freundschaft Chauf feur und Marscha l l ver ­
band, d ie nur gefest igt wu rde , als s ich der fast 
sechzig jähr ige Marscha l l zu seiner v i e r t e n Ehe 
entschloß u n d ausgerechnet d ie neunzehnjäh­
r ige Schwester seines Chauf feurs T e m i l o w zur 

. „F rau M a r s c h a l l " machte. 

V o r den zwe i e inz igen K inos u n d dem Sol­
datentheater i n Chabarowsk drängten s ich d ie 
Massen. „ I c h g laube es n ie und n immer " , r ie f 
der let t ische Ingen ieur R., „ w o doch B lücher 
dem T e m i l o w mehr als e in guter Vorgesetz ter 
und Genosse w a r l " 

„ W a s k a n n man denn mehr se in, als e i n 
Outer Genosse?" f ragte i n d iesem A u g e n b l i c k 

Tatsachenbericht aus Oslaslen von 
Kriegsberichter E r i c h K e r n m a y r 

neben i hm eine unangenehme St imme. Der I n ­
genieur t ra t hast ig i n den H in te rg rund . Der 
GPU.-Mann w o l l t e i hm fo lgen , aber da h ie l t 
schon der große SIS-101-Wagen des Höchst ­
kommand ie renden der Roten A r m e e i m Fernen 
Osten v o r dem K inoe ingang . Das Gesicht ob 
seiner H a u t k r a n k h e i t le ich t ve rhü l l t , be t ra t 
Blücher den V o r r a u m . K e i n Mensch sah i h m 
die Au f regung der le tz ten Stunden an. 

Unterdessen hat te der F i l m begonnen. Z u ­
erst d ie große Parade a m Roten Platz v o n 
Moskau . A l s Großaufnahme immer w ieder der 
Georg le r auf der b re i ten Le i nw and : Sta l in be i 
den K inde rn , Sta l in be i den A r b e i t e r n , Sta l in 
zu Fuß, Sta l in i m A u t o , Sta l in , Sta l in , S ta l in . 
Ge langwe i l t un te rh ie l ten s ich die Frauen der 
sowje t ischen Of f iz iere f lüs ternd über die neue 
Seide, d ie gestern aus Ch ina gekommen war . 
N u r ih re Männe r sahen unbewegt nach vo rne . 
Es gab ke ine Vo rs te l l ung ohne Beamte der 
GPU. Selbst der Sowje tmarscha l l s tarr te un ­
beweg l i ch v o r sich h in . Ob er wußte, daß man 
T e m i l o w nu r i n Gewahrsam nahm, u m i rgend 
etwas Belastendes über den zu mächt ig wer ­
denden Blücher zu erpressen? Oder ob er an 
d ie Zei ten dachte, i n denen sein Ruhm größer 
w a r als d ie GPU.? Oder we i t e r zurück, an d ie 
Tage, i n denen er als Eisenarbei ter am Ura l 
sein Leben f r is tete und v o n seinen A rbe i t ska ­
meraden, ve r lach t ob seiner „Tau fe " , der M a n n 
ohne Namen genannt wurde? 

M a n erzähl t davon fo lgende Geschichte: 
Blüchers Großvater hat te als le ibe igener Bauer 

auf dem Gute eines Grafen gedient , der als 
O f f i z ie r seines Zaren gegen Napo leon focht . 
Bei der Vö lke rsch lach t zu Le ipz ig wu rde d ie­
ser Graf am Kop fe ve rwunde t . Sei es, daß er 
v o n N a tu r aus schon v e r r ü c k t gewesen w a r 
oder es erst du rch diese Ver le tzung wu rde , 
auf a l le Fäl le führ te er, aus dem Felde he im­
gekehr t , verschiedene Neuerungen auf se inem 
Gute e in . A u s seinen jungen Leibelgenen 
ste l l te er sich eine eigens un i fo rmie r te Garde 
auf, d ie A l t e n versammel te er eines Tages u m 
sich auf der Treppe seines Schlosses, eine 
große Wodka f lasche unter dem A r m , und h ie l t 
e ine donnernde Ansprache über Leipz ig, Napo­
leon u n d den Zaren. D ie Bauern vers tanden 
ke in W o r t , schr ien aber, schon angesichts der 
Wodka f lasche , b rav „ N a s d o r o w j e l " Schl ieß­
l i ch l ieß er jeden einzelnen vo r t r e ten : „ W i e 
heißt du , Hundesohn?" f ragte er s t reng. „ I w a n 
IwanowitfSch, Exze l lenz l " an twor te te der Ge­
f ragte und gr iente. „ M o l t s c h i ! " (schweigel) 
donnerte der Graf den Verb lü f f t en an, „ab 
heute heißt du W e l l i n g t o n i " Der nächste er­
h ie l t den Namen Stein, der nächste Scharn­
horst, und Blüchers Großvater : Blücher. A m 
Schluß besoff s ich der Graf m i t seinen e ignen 
Genera len furchtbar , und d ie A l t e n h ie l ten das 
alles für e inen guten W i t z . Der aufs Schloß 
befohlene Starost aber belehr te sie eines Bes­
seren, und sie w u r d e n e infach umgeschr ieben. 
M i t der Zei t ger ieten die wahren Namen i n 
Vergessenheit . Er w a r „B lücher " geworden. 
Für Wass i l i j Kons tan t inow i tsch wu rde aber 
dieser Name zum Geschick. Er l ieß ihn her­
ausragen aus den v ie len Namen seiner A rbe i t s ­
kameraden, u n d später, als er sich Sta l in ver ­
schrieb, wu rde sein Name e in Begrif f , der 

selbst b is Europa drang. Lange h ie l t man 
Blücher i n Europa fü r e inen deutschen O f f i ­
zier, der s ich als Kr iegsgefangener v o n der 
Sowjetarmee hatte e in fangen lassen. Erst v i e l 
später w u r d e dieses Märchen z e r s t ö r t 

Blücher ve rdank t seine Ste l lung u n d seinen 
Einf luß v o r a l lem zwe i für i h n g lück l i chen Z u ­
fä l len. Die bo lschewist ische D i v i s i on 51 , die 
er im Bürgerk r ieg kommand ie r te , erober te 1920 
den Tatarengraben be i Perekop, der damals 
v o n den f lüch tenden We ißen — genau so w i e 
i n d iesem Kr iege v o n den Bo lschewiken — als 
letzte Festung u n d Sperre v o r der K r i m ver ­
wendet wu rde . Es gelang Blücher m i t seiner 
D i v i s i on , den Graben zu s türmen, nachdem die 
let t ische D i vs ion sich v o r dem Tatarengraben 
verb lu te t hat te und d ie gehetzten, schwachen 
Kosakenkompan ien geschlagen waren . Dami t 
endete i n dem europäischen Rußland die letzte 
Phase des b lu t i gen Bürgerkr ieges. 

Genau zwe i Jahre später standen an der 
asiat ischen Eisenbahnstat ion W o l o t s c h a i j e w k a 
d ie letzten Reste der We ißen A rmee des A d m i -
rals Ko l tschak , der berei ts v o n der Tschech i ­
schen Leg ion an die Bo lschewiken ausgel ie fer t 
wo rden war . Jahre lang hat ten Ko l tschaks 
Männer gest r i t ten und Unsagbares geleistet i m 
Kampf gegen d ie ro te Flut . Unter ihnen be­
fanden s ich übr igens die zwe i be rühmten B r i ­
gaden der Ura larbe i te r , die es ablehnten, fü r 
den Bolschewismus zu kämpfen , u n d die mi t 
Ko l tschak gezogen waren . .E in Zu fa l l wo l l t e 
es, daß auch h ier Blücher eingesetzt wurde und 
In har ten Kämpfen , übermächt ig an W a f f e n 
und E inhe i ten, d ie ve rzwe i fe l ten We ' l e .n 
sch lug, (Fortsetzung folgt.) 



loa in iimiuuinsttmi Seche Maler ftellen ihre Werke aus 
Botanischer Garten 

Nachdem nunmehr der T ie rga r ten seiner 
Bes t immung übergeben wurde, dür f te es w o h l 
n ich t mehr a l lzu lange dauern, bis L i tzmann­
stadt auch e inen Botanischen Gar ten erhäl t . 

Der Gedanke, i n unserer Stadt e inen der­
a r t igen Gar ten e inzur ichten, ist ura l t . An läu fe 
zur Schaffung eines Botanischen Gartens wui-
den w iede rho l t un te rnommen, ohne daß es j e ­
doch zu e inem gre i lbaren Ergebnis kam. I m 
Que l lpa rk , dem ältesten Park der Stadt, wurde 
v o r e in igen Jahren e in Schu lgar ten gegrün­
det, d. h. eine Zuchtan lage für Pf lanzen, die f ü : 
den botanischen Un te r r i ch t i n den Schulen ge­
braucht werden . A u f Bet re iben unseres he im i ­
schen Pf lanzenkenners Dr. Erhard Patzer w u r ­
de i m Stadtwa ld , dem heut igen Vo lkspa rk , e in 
Natu r reserva t geschaffen, das den Rest des Ur­
wa lds aufweist , i n dem sich w i e eine Insel im 
Meer e instmals d ie Stadt Lodsch befand. Der 
sechs bis acht H e k t a r große Naturschutzpark , 

MTSTOFFrB*ROHJTO?iT«t»»M?STOFFiO*ROrlSTOFr 
Kanonen allein gewinnen den Krieg nicht, 
man braucht auch viele Spinnstoffe! So 
hilft Eure Spende zur 
A l t k l e i d e r und Spinnstoffjammluno19-V2. 

w i e man das Reservat t rotz seiner ger ingen 
Größe auch nennen könnte , we is t v o r w i e g e n d 
Er len auf, aber auch B i rken , F ichten, Tannen, 
K ie fe rn , Eichen, Faulbäume, W e i d e n , Eschen 
und U lmen — so w i e sie ohne Zu tun des M e n ­
schen h ie r gewachsen waren . Unter d iesen 
Bäumen sprießen Moschuskrau t , M i l z k r a u t , 
Buschwindröschen, Bi t terkresse, Ufererdrös­
chen, Taubnessel , Geißbart , Hahnenfuß, Stern­
k rau t , P fenn igkraut , die große Brennessel u.a.m. 

Außerha lb dieses e ingehegten Tei ls bef inden 
sich noch Buchen, W i l db i r nenbäume , W i l d a p f e l -
bäume, Weißdornbüsche, Schneebal l und eine 
V ie l zah l we i te re r heimischer Bäume und Sträu­
cher, die die Grund lage jedes Botanischen Gat ­
tens b i lden müssen. A. K. 

Auch heimische Künstler der Gegenwart sind aul dieser Ausstellung vertreten 

Vo lks fes t im „ Q u e l l p a r k " . Jedem Deutschen 
In Lodsch wa ren die t rad i t i one l len Vo lks fes te 
bekannt , die von der Bürgerschützengi lde als 
einer der äl testen Organ isa t ionen der Stadt 
seit Jahrzehnten i m Que l lpa rk abgehal ten 
w o r d e n s ind. Diese a l te deutsche Si t te w i l l 
nunmehr d ie Or tsgruppe Que l lpa rk der NSDAP, 
w ieder aufgre i fen und somit gute T r a d i t i o n 
w ieder auf leben lassen. Das erste Vo l ks fes t 
I m Que l l pa rk w i r d am Sonntag, dem 21 . Jun i , 
s ta t t f inden, und zwar w i r d der V o r m i t t a g den 
K inde rn , der Nachmi t t ag den El tern gew idmet 
sein. Bei gutem W e t t e r sol l diese Verans ta l ­
tung dann in Zukun f t jeden Sonntag durch­
geführ t werden . 

Eine k le ine Kunstaus­
s te l lung neben der g ro ­
ßen i n der Vo lksb i l dungs -

• s ta t te : I n e inem Raum 
der A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 
sehen w i r neben den 
Wiede rgaben v o n W e r ­
ken al ter und neuer Kuns t 
auch Or ig ina la rbe i ten 
v o n deutschen Me is te rn 
unserer Ze i t : I l lenber -
ger (Stut tgart) , S inkw i t z 
(Dresden), Drex le r (Hal le 
a. S.j, Knob loch (Mün­
chen) und F r i ed r i ch K u ­
ni tzer . 

D rex le r lebte e in Jahr 
i n unserer Nachbars tad t 
Pabianice und w i r k t e an 
der dor t igen Oberschule 
als Kunsterz ieher . I l l en -
berger w e i l t augenb l ick ­
l i ch unter uns. Er betä­
t ig te s ich hier berei ts als 
Por t rä t is t . Gegenwär t i g 
macht er Landschaftsstu­
d ien i n der näheren u n d 
und we i te ren Umgegend. 
A u c h S inkw i t z w i r d dem­
nächst nach L i t zmann­
stadt kommen , u m im W a r t h e l a n d zu malen. 

D r e x l e r s te l l t un te r seinen B i ldern auch 
zwe i Landschaften In O l aus, die i n der Ge­
gend v o n Pabianice entstanden s ind. Sie be­
weisen, daß der Ma le r das Wesen unserer 
Landschaft m i t seiner Seele erfaßt hat. Daß er 
das re in H a n d w e r k l i c h e seiner Kunst be­
herrscht , das beweis t v o r a l lem d ie Vorgeb i rgs ­
landschaft , i n der K ra f t und Persönl ichke i t In 
g le ichem Maß zum A u s d r u c k kommen. A u c h 
Drex le rs Aqua re l l e können gefa l len, besonders 
gut ge lungen Ist d ie Dünenlandschaf t . 

Sehr v ie l se i t i g ist 111 e n b e r g e r. V o n 
i h m s ind Ölgemälde, Aquare l l e und Rad ieruu-
gen da. K r a f t v o l l i n Farbe und L in ie s ind d ie 
Landschaf tsb i lder „ N e c k a r e m s " und „ T a u ­
schnee". Dieses letzte atmet fö rm l i ch k ü h l e 
Fr ische. E in sehr dekora t ives Führe rb i l d ve r rä t 
den kund igen Por t rät is ten. V o n den Radierun­
gen ve rmag besonders der „Bagger " gefa l len. 

Ein Meis ter des Holzschni t ts is t S 1 n k w i t z. 
Sein Handweber mutet w ie e in B i l d aus einer 
m i t te la l te r l i chen Ch ron i k an. Das U r b i l d könn te 
ganz gut i n e inem der V o r o r t e v o n L i tzmann­
stadt leben. 

Z w e i B i lder v o n K n o b 1 o c h s ind gute Be­
lege fü r die eigene Wege gehende Kunst dieses 
Könners . 

I n dem zar ten Pastel l v o n O l s c h e w s k i 
Ist v i e l S t immung. 

V o n unserem heimischen Ma le r K u n i t z e r 
s ind z w e i Ö lgemälde vo rhanden : e in Knaben-

Illenberger (Stuttgart): Tausch nee ( A u f n a h m e : L Z . - A r c h i v ) 

b l ldn is und e in Blumenstock. Beide t ragen d ie 
eigene No te dieses m i t unserem Boden ver ­
wurze l ten und daraus seine K r a l t schöpfenden 
Künst lers. Adolt Kargel 

Staötgefchlchtlicher KalenOer 
14. Juni 1908. 

Die Statuten der „Vereinigung deutschsinnender 
Gesangvereine Im Königreich Polen" werden vom 
Petrikauer Gouverneur bestätigt, womit die Grün­
dung dieser Dachorganisation der deutschen Gesang­
vereine unseres Gebietes Tatsache geworden ist. Der 
Vere in igung traten sofort 15 Vere ine aus Lodsch, 
Pabianice, Zgierz, A loxandiow, Konstantynow, To-
maschow uuu Radegast bei. 

€in regelrechter Schmuggelunternehmer 
Er lührte Schmuggler aul Schleichwegen Ins Gouvernement I Durch SA. entlarvt. 

Auss te l l ung „Das Dor t i m W a r t h e g a u " . A m 
24. Jun i w i r d in der A u l a der Tex t i l fachschu le 
i n der Ludendorf fs t raße 115 eine Auss te l lung 
„Das Dor f i m W a r t h e g e u " eröf fnet werden . 
Es werden eine Reihe pre isgekrönter Entwür fe 
namhafter A r c h i t e k t e n unseres Gaues als Bei ­
t rag zur Neugesta l tung unserer Landschaft ge­
zeigt werden . Regierungsbaumeister a. D. V o ­
ge l (Posen) w i r d nach der Eröf fnung über den 
Sinn und d ie Grund lagen dieser A rbe i t en spre­
chen. Die Auss te l lung w i r d v o n dem Beauf­
t rag ten des Reichskommissars fü r die Fest igung 
des Deutschen Vo lks tums , Posen, dem Arbe i t s ­
kre is für Baugesta l tung und Baupf lege L i tz­
mannstadt , und dem Hauptamt für Techn ik der 
Kre is le i tung L i tzmannstadt veransta l tet . 

500 Reichsmark w u r d e n gezogen. In einer 
Gaststätte zog e in G lücksk ind v o n einer Glücks­
bo t in 500 R M . 

UTittsduift der t. Z. 

Änöerung non WUÖ=AbfchuBzcUen 
Ver länger t wurde die Abschußzeit für B i rk -

und Rackelhähne auf die W o c h e n v o m 16. A p r i l 
b is 15. Jun i (bisher 1. A p r i l bis 15. Ma i ) . Die 
Jagd auf Rebhühner, die bisher v o m 25. Augus t 
b is zum 30. November dauerte, sol l i n der k o m ­
menden Jagdzeit nur v o m 1. September bis zum 
15. Ok tober s tat t f inden, Dagegen w i r d der Be­
g inn der Jagd auf n icht führendes Rot- und 
D a m w i l d , m i t Ausnahme der Kalber, sowie auf 
Rot- und Damspießer auf den 16. J u l i vo rve r ­
legt (bisher IG. September bzw. 1. September 
fü r Spießer). Desgleichen w i r d der Beginn der 
Jagd auf Ringel tauben v o m 1. Augus t auf den 
16. Ju l i vo rve r leg t . Die bisher am 30. November 
endende Abschußzei t für Drosseln und die b is­
her am 31. Dezember endende Jagd auf Erpel 
we rden beide bis zum 31. Januar v e r l a n g e t . 

Verwa l tungsakademie . Die am 4. d. M. aus­
gefal lene Vor lesung von Professor Dr. v. Siewer 
w i r d am Frei tag nachgehol t . 

Nach te l le der A u l h e b u n g einer Straßenbahn­
hal teste l le . Aus dem Leserkreis werden w i r 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Au fhe ­
bung der Straßenbahnhaltestel le i n der Busch­
l i n ie bei der Kr im ina lpo l i ze i große Nachte i le 
f ü r die mehrere Hunder t Beamten dieser Dienst­
stel le und die dor t d icht wohnende deutsche 
Bevö lke rung im Gefolge hat. Sie müssen nun­
mehr bis zur Ecke Ost landstraße gehen und 
auch dor t aussteigen, wenn sie die Elekt r ische 
benutzen wo l l en . 

Baustof fbewir tschaf tung. Es w i r d auf die 
amt l iche Bekanntmachung des Leiters des A l ­
bei tsamts L i tzmannstadt in der heut igen Ausgabe 
aufmerksam gemacht, die auf eine Neurege lung 
des An t rags- und Zust immungsver fahrens für 
Bauvorhaben m i t einer Baukostensumme bis zu 
5000 RM. h inweis t . 

Den Auswe ls n icht vergessenl Die Pol izoi -
beamlen kon t ro l l i e ren abends des öf teren i n 
den Gaststät ten und Vergnügungs lokn len d ie 
Ausweise der Gäste. A u f Grund einer V e r o r d ­
nung ist jeder Volksgenosse verp f l i ch te t , sich 
e inwandf re i ausweisen zu können. Deshalb: den 
Auswe is n ich t vergessen, w e n n man ausgeht! 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadt. Kreispersonalamt. Mittwoch Im Sit­

zungssaal der Kreisleitung, Relchsscnatzmclstcr-Schwarz-
Platz 1, Arbeitstagung des Krclspersonalamtcs. Teilnahme-
pfllchtlg: Sümtl. Og.-Personn'lamlslelter oder deren Vertre­
ter, die Personalsachbearbelter der einzelnen Xmter und 
die Personalrelercntcn der Gliederungen. 

Orligruppen: BlUcherplatz. Dt. Frauenwerk. Mittwoch 
10.30 Uhr Gm.-Abend. Moltke. Dt. Frauenwerk. Der Ge-
meinsdiattsabend lindet nicht am 17. 6., sondern am 24. 6„ 
17.30 Uhr, Im Og.-Hcim statt. Volkspark. Dt. Frauenwerk. 
Mittwoch Gemcinscnallsabcnd. — Freitag 20 Uhr Arbeits­
besprechung des Ortsstabes. 

SA.-Muilkzug. Mittwoch 10.15 Uhr Probe Dienststelle. 
Hitler-Jugend, Bann «63. Mittwoch 17.30 Uhr Fußball-

tralnlng. Stadion am Hauptbohnhol. - -sämtliche Feldschere 
Donnerstag 10 Uhr In der Dienststelle mit Feldscheraus-
weisen und Koppcltaschen antreten. 

Donnerstag 19 Uhr treten sümtllche IM.- und BDM.-
Oruppenfllhrerinncn und Je einer Scharflltarcrin zur Kompf-
rlchterbesprcchung In der Bannschule an. Alle IM.- und 
BDM.-Sportwsrtlnncn treten 18.15 Uhr an. — Alle BDM.-
GtuppenfUbrerlnnen holen ein Rundschrelben ab. 

Daß Grenzbewohner häu f ig die Gelegenhei t 
wahrnehmen, sich du rch Unters tü tzung v o n 
Schmugglern e inen Nebenverd iens t zu verscha*-
fen, ist bekannt . Einer, der anf ing auf diesem 
Gebiete Großunternehmer zu werden , war der 
Pole Kons tan t in F i j a l k o w s k i aus Löwenstadt . 
Bei i h m pf legten s ich seit längerer Ze l t d ie 
Schmuggler zu versammeln , dami t er sie dann 
be i Nach t u n d Nebe l durch w e n i g begangene 
Täler i n das Genera lgouvernement führe. Seit 
längerem arbei tete er schon m i t zwe i Schmugg­
le rn , Luczynsk i und Sulisz aus L i tzmannstadt , 
zusammen. Für den 18. März 1942 hat te m a n 
eine neue Schmugg le r iahr t vere inbar t . Das U n ­
ternehmen versprach Er fo lg , w e i l in fo lge der 
Schneeschmelze die Bäche s tark angewachsen 
w a r e n und nur e in Or tskund ige r ho f fen konn te , 
e inen Ubergang zu f inden. Schon Tage vo rhe r 
ha t ten Luczynsk i u n d Sulisz — meis t auf dem 
Wasser r ing i n L i tzmannstadt — Spinnsto f fwaren 
aufgekauf t . A m Nachmi t tage des 18. M ä r z be­
gaben sie sich m i t dem Schmuggelgut zu F i j a l ­
k o w s k i nach L ö w e n i t a d t . Dabei t ra fen sie noch 
andere Schmuggler , die das gle iche Z ie l ha t ten . 
Bei F i j a l k o w s k i versammel ten sich a l le . Zu 
i h rem U n g l ü c k w a r das Hochwasser inzwischen 
aber so angeschwol len, daß an e in Du rchwa ten 
auch an der f lachsten Stel le n i ch t zu denken 

t . X.- Sport vom Tage 

war . Sie g ingen deshalb zu F i j a l k o w s k i zurück , 
u m zunächst abzuwar ten. Inzwischen w u r d e n 
sie v o n der wachsamen SA. bemerkt , die ih re 
po l ize i l i che Festnahme veranlaßte. F i j a l k o w s k i 
und die beiden Hauptschmugg ler w u r d e n je t z t 
durch das Sonderger icht i n L i tzmannstedt w e ­
gen Splnnstof fschmuggels zu j e d re i Jahren 
Straf lager ve ru r te i l t . D ie anderen erh ie l ten ge­
r ingere Strafen. I m ganzen w u r d e n 15 Jahre 
Straf lager verhängt . N-r. 

Ab 1. Juli Gehalt und Lelm bis 32S RM. monatlich ganz steuerfrei 

Eingebrochen. I n der Nach t wu rde in e in 
behörd l i ch geschlossenes und vers iegel tes Tex­
t i lwarengeschäf t i n der Mo l tkes t raße e ingebro­
chen. Die Täter kn i f f en das starke Vo rhänge ­
schloß des v o r der Ladentür angebrachten 
Scherengi t ters ab, zer t rümmer ten die Scheibe 
der Ladentür u n d st iegen e in. Gestohlen wur ­
den T e x t i l w a r e n . 

Aus dem Fenster gestürzt U m Mi t t e rnach t 
stürzte e in 43 Jahre a l ter Pole aus dem ersten 
Stock des Hauses Nordst raße 9, i n dem er 
wohn te . D ie Festste l lungen ergaben, daß er auf 
dem Fensterbret t gesessen hat, dann e ingeschla­
fen und h inun te rge fa l len ist. A n inneren Ver ­
le tzungen is t er an O r t u n d Stel le gestorben. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.20 bis 3.40 Uhr . 

Große Ldiititathtetitoraigtrissa in Litzmannstodf 
Bez i rks - u n d Gaumeis te rschaf ten / A l s Z u g a b e F u ß b a l l - S t ä d t e k a m p f gegen Kön igsberg 

Der Kreis L i tzmannstadt des N S R L . Ist m i t der 
D u r c h f ü h r u n g der Le lch la tu le t lk -Bez l rksmels ter -
schaften a m 28. Jun i beauftragt worden . Z u r A b ­
w i c k l u n g gelangt das vollständige Melsterschafts-
programm und zusätzlich für Anfänger und A l t e r e 
sowie , M . m u r r als Frauen der volkstüml iche D r e i ­
kampf , bestehend aus 100-Meter-Lauf , Wei tsprung 
und Kugelstoßen. Dlo Me ldungen sind spätestens 
bis n u n 21. Juni an den N S R L . , L i tzmannstadt , 
D le t r i ch -Eckar t -S l raße 4a, zu r ichten . 

A m t . Ju l i w e r d e n dann die L e l c h U t h l e t l k -
Gatimelsterschaften ebenfalls In L i tzmannstadt aus­
getragen. A u c h m i t der D u r c h f ü h r u n g dieser gro­
l len Veransta l tung Ist der Sportkre is L i t z m a n n ­
stadt beauftragt worden . Als R a h m e n p r o g r a m m 
werden ein l -ußbal lstädtokampf zwischen Königs­
berg Pr . und Li tzmannstadt und turner ische Vor ­
führungen stat t f inden. 

Z n den Bezirksmeisterschaften Ist Jedes M i t ­
glied des NS.-Roichsbundes fü r LolbesUbungen 
nach vorher iger A n m e l d u n g starthcrechtlgt . Aus­
kunf t er te i l t das Stadtamt f ü r Leibesübungen, 
Fernru f 112-14. 

Postmädels Fauslball-Krelsmetster 
D i e E r m i t t l u n g der Bannmeisterschaften I m 

Faustball ging dieser Tage auf dem Pogtsportplatz 
vor sich. I n Klasse A w a r e n zwei Mannschat ten , 
und z w a r die Post- und T S G . 07 angetreten. D i e 
technisch wesent l ich bessere Jugendmannschaft 
von T S G . 07 beslcgte'dle Post jungen In e inem V o r -
u n d Rückspie l sehr e indeut ig und w u r d e dami t 
Bannmeistcr . I n Klasse "P fand sich le ider n u r 
eine Mannschaf t von T S G . 07 e in , so daß der B a n n -

melstert l te l kampf los ebenfal ls an die Jugend-
mannüclialt von T s l. 07 IM. 

I n der Entscheidung u m die Faustbal lmelster-
schaft der Frauen unseres Kreises standen sich 
wie schon in der ersten Runde die M ä ­
dels von der Post, T S G . 07 und Union »7 gegen­
über. Das schwerste Spiel l ie fer ton sich wieder 
T S G . 07 und Post. Als m i t einem Gleichstand von 
18:18 die Seiten gewechselt w u r d e n , glaubte man 
schon, daß cü diesmal die Mädels von T S O . 07 
schaffen v C r d e n . I n der zwei ten Halbze l t k a m e n 
Jedoch die Postspoztlorlnnen i m m e r besser I n 
F o r n . und stel l ten m i t dem eindeut igen Ergebnis 
von 43:27 ih re Meisterschaft sicher. —ach . 

Ausscheidungen für das Gebietssportfest 
D e r B a n n Li tzmannstadt (883) f ü h r t in diesem 

Jahr ke in öffentliches Sportfest durch, sondern 
t i - . i t ledigl ich am 20./21. Juni die Ausscheidungs­
w e t t k ä m p f e f ü r das Gebletsspnrtfest aus, das I m 
großen R a h m e n vom 24. bis 28. Ju l i 1842 In unserer 
Stadt steigt. A m Sonntag, dem 21. Jun i In der 
Ze i t von 17 bis 1» U h r f indet i m Städtischen S ta ­
d i o n die schluQverant ta l tung der Ausscheidungs­
w e t t k ä m p f e statt, w o den E l t e r n Gelegenheit ge­
geben ist, den K ä m p f e n der Jurigen und M ä d e l 
be izuwohnen. 

Sport In Kürze 
o r p o Leslau m u ß t e auch I m zwei ten Gang u m 

die Bezirksmeisterschaft v o n Hohensalza eine N i e ­
derlage durch T u S G . Gnesen einstecken, diesmal 
auf e ignem Platz m i t 1:2 T o r e n . D a m i t ist Gnesen 
endgült ig Bezirksmeister geworden. 

I m Rückspiel siegte T S C , K u t n o m i t 3:3 (4:1) 
T o r e n über B S G . Krosnlewlce . F , 

A b 1. Ju l i 1042 t r i t t auf G r u n d der Verordnung 
über die Vere in fachung des Lohnabzugs e in neuer 
Lohnsteucrtar l t In K r a f t . 

D e r neue T a r i f t rägt dem Wegfa l l der BUrger-
steuer Rechnung. Bei dem bisher gült igen T a r i t 
begannen die Lohnstufen bei e inem Arbel ts lohn 
von mehr als 85,88 R M . bis 88,40 R.M. A b l . Jul i 
1942 beginnen die S t u f e n be i e i n e m Arbei ts lohn 
von mehr als 85.00 b is 87,80 H M . 

I n den eingegliederten Ostgebieten w i r k t s i ch 
der neue Tar i f w i e folgt aus: 

1. Bisher w u r d e auf G r u n d der Oststeuerhl l fe-
V e r o r d n u n g d ie Bürger-Steuer zur H ä l f t e erhoben. 
A b 1 . Jul i 1B42 fa l l t die Bürgersteuer ganz fo r t ; 

1. unter Berücksicht igung des Ostfrclbetrages 
beginnt die Lohnsteuerpf l icht grundsätzl ich b e i 
e inem Arbel ts lohn von 325 R M . (bisher 345,80 R M . ) ; 

3. bisher w u r d e bei Berechnung der B ü r g e r ­
steuer der Ostfreibetrag nicht berücksichtigt . BUr -
gersteuer w u r d e also auch bei e inem Arbe i ts lohn 
von weniger als (280 R M . plus 85,80) R M . erhoben. 

A b 1. Ju l i 1942 sind durch den For t fa l l der B ü r -
gersteuer die A r b e i t n e h m e r m i t e inem Arbei ts lohn 
von monat l ich nicht m e h r als (200-f65«=) 325 R M . 
grundsätzl ich gonz steuerfre i . Bei den A r b e i t n e h ­
m e r n m i t m e h r als 325 R M . Monatslohn w i r k t sich 
der Ostfre ibetrag I m Ergebnis günstiger auf d ie 
Gesamtsteucrbelastung als bisher aus (Lohnsteuer 
+ bisherige BUrgerstcuer) , w e l l der Ost f re ibetrag 
bisher auf die B ü r g e r i t e u r ke in« A u s w i r k u n g 
hat te . 

D i e bisherige und künf t ige Lohnsteuerberech­
nung sei an den nachstehend aufgeführ ten B e i ­
spielen veranschaul icht: 

1. e in lediger Arbe i tnehmer In L i tzmannstadt 
bezieht e in Monatse inkommen von 400 R M . Bisher 
hat te e r zu zahlen: 8,70 Lohnsteuer, dazu Bürger -
Steuer (die H ä l f t e von 3 RM. ) = 1,50 R M . , zusam­
men 8,20 R M . A b 1. Jul i 1942 zah l t dieser Arbe l t -
nehmer nur 7,88 R M . Lohnsteuer; 

2. ein verhei rateter Arbe i tnehmer m i t e inem 
minder jähr igen K i n d (Stcuergruppe I V , 1) bezieht 
e in Monatse inkommen von 520 R M . Bisher zahlte 
e r an Lohnsteuer 8,00 R M . , dazu BUrgerstcuer 
(4,50:21 = 2,25 R M . — z u s a m m e n m i t h i n 10,25 R M . 
A b 1. Ju l i 1942 zahlt dieser Arbe i tnehmer ledigl ich 
8,80 R M . Lohnsteuer. \ 

D e r neue Lohnstcuertar l f ist erstmal ig a n z u w e n ­
den bei laufendem Arbei ts lohn fü r den Arbe l ts ­
lohn , der f ü r e inen Lohnzahlungszcl t raum gezahlt 
w i r d , der nach dem 10. Juni 1942 beginnt . 

OSll. Reher 
Gesellschaften und Unternehmungen 

Die Deutsche Genossenschaftsbank A G . L i t z ­
mannstadt legt ihren 24. Geschäftsbericht fü r 1941 
vor. Bei den Aufgaben des wir tschaf t l ichen A u f ­
baues i m War thegau hat sich die Bank m i t a l len 
K r ä f t e n eingeschaltet u n d durch großzügige K r e -
dlthergabe dazu beigetragen, neue deutsche A r ­
beitsstätten zu schaffen u n d die Ü b e r f ü h r u n g bis­
her polnischer Betr iebe an Deutsche zu ermögl l - I 
chen. Besonders diente die Bank der E r n ä h r u n g i -
wlr t i eh.-.ft durch F inanzierung der W a r e n v e r t e i ­
lung. D ie ausgeliehenen Kred i te f ü r Aufbauzweck« 
vergrößer ten sich u m 4,3 Mi l l ionen Reichsmark 
u m etwa 35 Prozent auf 19,1 Mi l l ionen R e i c h m a r k . 
Kundenkre is und Geschäitsumfong e rwe i te r ten 
sich. D i e Fi l ia len in Kal lsch und K u t n o en tw icke l ­
ten sich gut. D e r Gesamtumsatz stieg u m knapp 
50 Prozent au f 731 Mi l l ionen Reichsmark. D ie Z a h l 
der Personenkonten ohne Eiserne Sparkonten 
und Schulsparkonten stieg ebenfalls erhebl ich an . 

D ie Spareinlagen vergrößer ten sich auf rund v ier 
M i l l i o n e n Reichsmark. D ie G e w i n n - und Ver lust ­
rechnung ' schließt bei e inem Grundkap i ta l von 
3 M i l l . R M . m i t e inem G e w i n n ' f ü r 1941 von 0,3 
M i l l . R M . D e r Ende Jun i stat t f indenden H a u p t v e r ­
sammlung w i r d elno Div idende von w i e d e r u m 
8 Prozent zur Ver te i lung vorgeschlagen. Das E r ­
gebnis w i r d trotz we i te rer Ver r ingerung der Z ins­
spanne als befr iedigend bezeichnet. Aus dem G e ­
w i n n werden wei tere Beträge den Rücklagen z u ­
gewiesen. 100 000 R M . sind für die B i ldung einer 
Penslonsiücklege vorgesehen, nachdem In der G e ­
w i n n - und Ver lustrechnung unter Sonderaufwen­
dungen bereits eine Wohl fahr tsrücklage von 30 000 
B M . f ü r soziale z w e c k e erscheint. D i e Z a h l d e r 
Oefolgschaftsmltgl leder beträgt 87. 

Textil-Rundschau 
117 T e x t l l w e r k e stockten auf. Bis Ende M a l 

haben Insgesamt 799 Aktiengesel lschaften Ihr 
S tammkap i ta l von 4,5 M r d . Reichsmark u m 8 1 % 
auf 7,28 M r d . Reichsmark bericht igt . I m M a l w a r 
besonders die Text i l indust r ie an den Ber ich t igun­
gen betei l igt . Bisher w u r d e das Grundkap i ta l bei 
117 Aktiengesel lschaften der Text i l industr ie v o n 
277 424 850 R M . auf 458 365 250 B M . aufgestockt, I n 
der Bekleidungsindustr ie ha t bisher eine Gesel l ­
schaft eine Aufstockung von einem G rundkap i ta l 
v o n 500 000 R M . auf 1 250 000 R M . vorgenommen. I m 
übr igen erstreckt «loh der Vorgang der X a p l t a l -
ber lcht lgungen auf al le Zwe ige der Akt iengesel l ­
schaften. 

Engländer innen ohne S t rümpfe . D I « großen 
Schlffsverlustc der Engländer haben d ie ohnehin 
Schon katustrophale Warenknapphe i t auf dem eng­
lischen T e x t i l m a r k t noch gesteigert. W ä h r e n d 
f rüher englische Zei tungen m i t Wohlgefa l len über 
d ie Einschränkungen In der Kle ldervcrsorgung 
Deutschlands ber ichteten, sieht sich Jetzt die L o n ­
doner Presse gezwungen, die Engländer innen auf ­
zufordern , unter a l len Umständen w ä h r e n d der 
Sommermonate au f Jede S t rumpfbek le ldung zu 
verz ichten, da Bonst fü r den kommenden W i n t e r 
überhaupt ke ine S t rümpfe mehr vorhanden sein 
w ü r d e n . D i e Strumpl 'versorgung i m nächsten W i n ­
ter könne selbst beim bisherigen eingeschränkten 
Verbrauch in keiner Weise gewährleistet w e r d e n . 

WlrUchofts-Alleriei 
Schuhschaufenstcr I m Sommer. F ü r den Schuh-

Einzelhandel w u r d e n f ü r das Sommerha lb jahr b e ­
sondere Anordnungen über dl« Schaufensterwer­
bung erlassen, die bis zum 1. September als G r u n d ­
lage dienen. Da Im Sommer i n der Hauptsache 
Bezugscheine f ü r Holzsohlenschuhe u n d Schuhe 
m i t t cx t l l em Oberte i l ausgegeben w e r d e n , zeigen 
auch die Schaufensterauslagen der Schuhgeschäft« 
i n der Hauptsache Schuhe m i t Holzsohlen u n d son­
stiges auf Bezugschein n erhält l iches Schuhwerk . 
D i e Lederschuhe, m i t Ausnahme des Arbel tssehuh-
werks , w e r d e n da fü r w ä h r e n d der Sommermonat« 
bei der Schaufcnsterdekorat lon i m H i n t e r g r u n d 
bleiben. A u c h das Schaufenster des Schuhgeschäf­
tes soll entsprechend den al lgemeinen Schaufen-
sterr lcht l in len die W a r e n zeigen, die der V e r b r a u ­
cher Jetzt k a u f e n k a n n . 

Fül l federhal ter I m Krlegsgewand. D e r F ü l l ­
federhal ter w i r d kün f t ig nur In einem sohwnrzen 
Kr legsgewand und nur noch In ein r-fer zwei H « I -
terausfuhrungen und In einer Hol tcrsU' ikc herfte-
stellt werden . Auch die Z lc r r ln«e fü r die FUUhul-
terkappen w e r d e n for t fa l len. 
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Alis dem ipnrtisooiut jviu offenen Herzen unt> Hänoen nam unfer Patengau 
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Zglers 
-er. N a c h h ie r abgeordnet . Der Le i ter der 

Schutzpol ize id ienstabte i lung W e l u n g e n , Rev.-
Ober leu tnant K o j , e rh ie l t e ine A b o r d n u n g i n 
gleicher Eigenschaft an d ie Schutzpolizeidiens'.-
abte i lung i n Zglerz. 

Welungen 
-er. A n d ie Kreisberufsschule beru fen . D ie 

Dip lom-Hande ls leh re r in F rau Kä the Menze l er­
h ie l t auf G rund f r e iw i l l i ge r Bewerbung ih re Be­
ru fung an die Kre isberufsschule als we i te re 
hauptamt l i che Lehrkra f t . Für die Ans ta l t be­
deutet das einen we i te ren w e r t v o l l e n Zuwachs. 

Warthbrücken 
r. Wochenendschu lung der Pol i t ischen Le i ­

ter. Bei der Wochenendschu lung f ü r die Po l l ­
t ischen Lei ter i m A m t fü r Beamte auf der Kre is -
•chulungsstät te F r iedr i chsruh fanden eine Reihe 
bemerkenswer te r Vo r t r äge statt. So sprachen: 
Kre isamts le i te r KieOig als Le i ter der Schu lung 
über d ie sozialen E in r i ch tungen im A m t f ü r 
Beamte, Pg. Gunrebcn über den A u f b a u im 
Osten und d ie dabei durch den Beamten zu 
le istende M i ta rbe i t , Pg. K le t t über den j ü d i ­
schen Mach t - und Ve rn i ch tungsw i l l en und ab­
schl ießend Kre is le i te r Becht über d ie Au fgaben 
unserer Zei t , d ie du rch das große Z ie l des End­
sieges den Einsatz eines jeden e r fo rdern . 

Deutscheneck 
Dr. V . Kundgebung . A m Donners tagvormi t ­

tag fand i m Feuerwehrsaal e ine Kundgebung 
statt . Es sprach Gauredner Ber lnger zur p o l i ­
t ischen Lage. 

* b s C n , e d der N o r d s c h i e s w i a e r aus d e m Warthcland / D ie Fäden mit der Nordmark ^ J ^ ^ J ^ 
ratzer Erde" aus, die in Flensburg e inen Ehren- ^ « i J ^ ^ ^ W

W Ä « S Begen 
P l a t Da: : h a

g In ß Ä l einer B e s l c h t i g u n g s f a h r t Osten wei terzogen, 
die rauhe W i r k l i c h k e i t unseres 

Es Ist s icher, daß e in Grenz land w i e N o r d ­
sch leswig , das d ie Absonderhe i ten eines 
Vo lks tumskampfes kennt , m i t ganz besonderer 
Aufgeschlossenhei t den schwier igs ten Fragen 
unseres War the landes gegenübersteht. U n d so 
er lebten w i r i n diesen Tagen sehr e ind r ing ­
l i c h , daß unser Patengau Schleswig-Hols te in 
n i ch t a l l e in m i t of fenen Händen , sondern auch 
m i t of fenen Herzen i n den Osten des W a r t h e ­
gaues kam. 

Der Zu fa l l wo l l t e es, daß gerade am Tage 
zuvor , als Oberbürgermeis ter Dr . K rach t (Flens­
burg) m i t dem Kal ischer Kre isamts le i ter der 
NSV. , v o n Mossakowsk i , der auch Gauredner 
ist und als Ver t re te r des War the landes I n 
zahl re ichen Or tsg ruppen Nordsch leswigs sei­
nerze i t sprach, zur Patenstadt Schieratz fuhr , 
I n Ka i i sch der zwe i te W a g g o n m i t Spenden 
aus Sch leswig-Hols te in -m i t nunmehr insge­
samt 5 6 400 Einzelgegenständen e inget ro f fen 
war . V o r h e r wa ren schon 160 Gabenk is ten 
aus den seinerzei t besuchten Or ten im Norden , 
unseres Vater landes angekommen. 

I m Schieratzer Landratsamt w u r d e der Gau­
verbands le i te r v o m Kre is le i te r und Landrat 
P f e i f f e r , dem er e in schönes B i ld v o n 
Flensburg zum Ausdruck der inn igen V e r b u n ­
denhe i t m i t dem Patenkre is über re ich te , herz­
l i c h w i l l k o m m e n geheißen. Nachdem Pg. Pfeif­
fe r i n großen Zügen den Ver t re te r des deut­
schen Nordens mi t der Lage i n seinem 
ausgesprochenen Au fbauk re i s bekanntgemacht 
ha t te , händ ig te er i h m als Ze ichen des Dankes 
e ine geschmackvo l le handgemal te T ruhe aus 
dem kuns tgewerb l i chen Betr ieb der „Schle-

hinaus in 
Ostens, und zwar zuerst in die am meisten 
kr iegszerstör te Stadt des Kreises, nach Schlot-
schew, wo 135 Häuser durch Brand vern ich te t 
wu rden . H ie r ber ichtete Amtskommissar Keppe 
über die einst ige Zers törung und den Au fbau . 
N a c h der Trümmerent fe rnung sind je tz t d ie 
f re ien Flächen mi t Gemüse und Getre ide be­
baut. Be lm Besuch der 78 K inder zählenden 

Änerhennenöe Worte Öee Innenminlftere 
K n m a , i e d . r i « « n . a m G r a b e to « m o r d e l « B e - . K h . a / E m p / a n a Im Po.*«« K a l l » » 

ßIAHTIINICIII unseres Posener Vertreters 
Der zwei te Tag des Minis terbesuches be­

gann m i t e iner Ehrung der i n den September-
tagen 1939 e r m o r d e t e n V o l k s d e u t ­
s c h e n . Reichsminister Dr. F r 1 c k begab s ich 
m i t seiner Beg le i tung nach dem Fr iedhof i n 
der Tannenbergstraße, w o er am Grabe der 
Ermordeten e inen m i t ro ten u n d weißen Pf ingst­
rosen geschmückten Kranz n ieder legen l ieß. 

Ansch l ießend fand e in Empfang be im Ober­
bürgermeis ter der Gauhauptstadt statt . Ober­
bürgermeis ter Dr . Schett ler begrüßte den 
Reichsminister herz l i ch und führ te dabei aus, 
daß die S tad tve rwa l tung bemüht gewesen sei, 
In den knappen dre i Jahren die Au fgaben mi t 
Zäh igke i t u n d Tempo zu er fü l len , d ie ih r v o m 
Reichsminister seinerzei t geste l l t w o r d e n w a ­
ren. Der M in i s te r dank te fü r d ie f reund l i chen 

• — u . U . . I M . 

der Stadt fe rne rh in Er fo lg h«l der Du rch füh rung 
noch zu er fü l lender Au fgaben . 

A n Hand v o n Mode i l en w u r d e n dann die 
we i te ren Planungen der bau l ichen Gesta l tung 
der Stadt gezeigt, fü r die der M in i s te r regstes 
Interesse aufwies. Nachdem sich der M in is te r 
nebst Beg le i tung In das Goldene Buch der Stadt 
e inget ragen hat te, w u r d e i h m zur Er innerung 
an den heu t igen Besuch eine O r i g i n a 1 r t -
d i e r u n g d e s P o s e n e r R a t h a u s e s 
ü b e r r e i c h t . 

I m Ansch luß h ie ran er fo lg te e ine Besicht i ­
gung des Großen Hauses der Reichsgautheater 
sowie des Deutschen Schlosses, v o n dessen 
For tschr i t t In der Umgesta l tung der M in i s te r 
s ich t ' l ch bef r ied ig t war . 

A m Nachmi t t ag er fo lg te eine B e s i c h t i ­
g u n g v e r s c h i e d e n e r D ö r f e r i n der 

Dank des Kreises Schieratz 
Krels le l tcr und Landra t P f e i f f e r (Schieratz) 
übergibt dem Gauverbandsle l ter des V D A . Schles­
wig-Hols te in eine T r u h e als Geschenk des Kreises 

Schierptz. 
( A u f n . : A . Schmel lch, Zdunska Wol«) 

Schule konn te s ich Dr. Krach t e in B i ld v o n 
der Schwie r igke i t des Unter r ich tes machen, i n 
dem d ie Schüler der versch iedenen deutschen 
Vo l ksg ruppen , un tersch ied l i ch w e i t i n ih ren 
Kenntn issen, v o r a l lem aber i n den deutschen 
Sprachkenntn issen, s ind. Zu seiner Freude 
konn te der Gast festste l len, daß auch diese 
j u n g e n Deutschen schon Bücher und andere 
nütz l i che Dinge aus dem Patengau erh ie l ten 

' - « I - J . . . . C U 1 « « _ reVchsminister seinerzeit ^ e l l t ™ 7 h l e d e n e r l D o r f e , • » der ™ £ 9 ,? g ^ ' K . n £ r n a u ^ S c h l e s - die unter dem g 
ren. Der M in i s te r dankte f ü r . d i e f r e " n d ; ™ ^eitefen Umgebung Posens, u m auch h ie r dem und » r t t o " e f röh l iches B i l d Vo lksschu le - 20 K l 
Begrüßungswor te u n d .be»er '̂"d.hSSerxea- M in is te r Gelegenhei t zu geben, s ich v o n der " i g - H o l s t « t u eo o d | j c h e n N S V , Schülern - bracht 
berei ts auf der Fahr t durch die Stadt Vferzea M _ « ( d U n d e I U un te r r i ch ten . bot der__Be»ucn in J ^ 1 m m l a M n n a i n s e i n e m A u c h h I e r h o r t e man 
gen können , daß Posen w ieder e « e s c h ö n e Au fbauarbe i t ^ 
a l t e d e u t s c h e S t a d t geworden aei. Sie b i l d e t e e l n e F e s t v o r s t e l -
gebe auch Bewe is , davon was deut c h t A u f f ^ « ^ , ^ H s u 8 m i t , i D o n p ^ g u a l e " . q e D e a u c n dkwcio uurv..., — - - - - - , 
b a u a r b e i t b i s h e r g e l e i s t e t h a b e , u n d er wünsche 

w i g - M o i s i e i n siuuou«". " * ™ V I C , , 
bot der Besuch i n dem f reund l i chen N i>v . 
K indergar ten . Uber die Umsied lung i n seinem 
10 0 0 0 Menschen umfassenden Amtsbez i rk 
konnte Pg. Keppe ber ich ten, daß gerade h ie r 
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Zurück zur Kre iss tadt Schieratz, w o i m 
Rathaus Bürgermeister T r i e s c h m a n n den 
Flensburger Gast m i t seiner Beglei tung be­
grüßte und skizzenhaft Einzelhei ten aus der 
al ten Stadtgeschichte mi t te i l te . Das alte 
Schieratzer W a p p e n aus der e inst igen Preußen­
zeit m i t der Jahreszahl 1803 wu rde , kuns t vo l l 
i n Ho l z -ge t r i eben , dem Gauverbandsle i ter a l l 
Dankesgabe über re ich t . Dabei muß man w is ­
sen, daß die Schieratzer Patenstadt K ie l I m 
Deutschen Haus der Kreisstadt , i n den Ton ­
nengewölben, einen K ie le r Ke l le r erha l ten so l l , 
der von dieser Stadt rest los ausgestaltet w i r d . 
Dr. Kracht fo lg te den i h m v o m Kre isbaumei ­
ster A u d r e t s c h er läuter ten Bauplänen m i t 
großer Au fmerksamke i t . W e i t e r wu rden das 
geschmackvo l le und we i t räumige HJ . -He lm i n 
Augensche in Benommen, ebenso der eben e in­
ger ichtete NSV. -K indergar ten , die Schule, die 
Vo lksbüchere i und ein dor t e inger ichteter 
Si tzungssaal . 

Noch der Mi t tagspause führ te d ie Fahrt i n 
die Gegend v o n Zdunska W o l a , w o im A m t s ­
bezirk Land die deutsche Schule In Sten-
schütze und das dor t ige neue K inde rhe im so­
w i e das als Zel lenheim gestal tete Deutsche 
Haus in Ooies in Zie le waren . Zu al lem, auch 
über d ie kü rz l i ch geschaffene Gemüsebauer-
s iod lunq Krobanow, gab Amtskommissar Gah­
len näheren Aufsch luß. A l l en tha lben e rkun ­
d ig te sich der Abgesandte des Patengaues nach 
W o h l und W e h e . Da und dor t nahm er 
Wünsche zur Kenntn is , so bei der Aussta t tung 
der K indergär ten . Eine solche recht anspre­
chende E in r i ch tung w u r d e auch i n der Stadt 
Zdunska W o l a besucht. 

A u c h h ie r machte Bürgermeister Versen In 
se inem Amtsgebäude kurz m i t der Geschichte 
der Stadt bekannt , d ie das zahlenmäßig 
stärkste Deutschtum Im Kre is besi tzt u n d 
überhaupt ih re Gründung deutscher Weber ­
t r ad i t i on ve rdank t . N o c h heute hat sie m i t 
13 mechanischen Betr ieben eine s tarke W e ­
ber indust r ie , dazu auch Eisengießerei, Konser­
ven - und eine ganz modern ausgebaute Pelz-
waren fabr l k . Letztere wu rde nach e inem Be­
such des schön gepf legten Stadtparks bes icht ig t 

Das stark ausgeprägte deutsche Schulwe­
sen der Stadt m i t seinen schönen Räuml ich­
ke i ten löste w i e v ie les andere auf der ganzen 
Fahr t v i e l Ane rkennung aus. M a n besicht ig te 
auch d ie we i t ve rzwe ig te Kre isberufsschule 
m i t ih ren rund 7 0 0 Schülern, wobe i vo r a l lem 
der Mus te r laden eines Kaufmannes sowie d ie 
Lahr- und Waschküche Ins A u g e f ie len. A u c h 

gle ichen Dach bef ind l iche 
„ Klassenräume mi t über 1000 

Schülern — brachte bef r ied igte Gesichter. 
A u c h h ier hör te man, d?ß beide Schulen schon 
k lassenweise schre ibend m i t der N o r d m a r k In 
Ve rb indung stehen. K n . 

r s B F B N E S T E L L E N 

Bucherrevisoren , 
oder Hel fer In Steuersachen lau­
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ. 

Kal lsch. .„ „. ., „ 
Jüngere Angestellte för Kunden 
abfertlgung und leichte Büroarbel 
ten gesucht. Bewerbungen unter 
8308 an die LZ., Llttroannstadt 
Adolf-Hlt ler-StraCe 88 

Lagerverwalter( lnl v . einer Strumpf­
fabr ik gesucht. Ausführl iche A n -

U N T E R R I C H T W i r suchen . 

Hl tW-S t raBe 68, 1. Stock. ^ „ J f Ä ' t a Mathemat ik , 
Korrespondentin. Bürokräfte, Buch- p h y g l k und Deutsch. Angebote 

haltcr(ln) außerhalb Litzraann- u n ( e r 8 2 9 2 a n d | e I.Z 
stadts zum möglichst baldigen An­

Tausche 1 Zimmer und Küche mit 
Balkon gegen 2—3 Zimmer und 
Küche. Z u erfragen ab 17 Uhr 
Schlageterstraße 47, W . 6. 

statlt» zum mögHcnst Dämmen -
tritt gesucht Angebote unter « ^ e t a s c h u . 
1933 an die LZ. 

Gewandte Verkäufer in von größe­
rem Texti lgeschaft für sofort ge­
sucht. Gutes Deutsch erforder­
l ich. Angebote unter 8241 an die | 
LZ. erbeten 

Kaufe gut erhaltenes Herrenfahrrad 
und gut erhaltenen Puppenwagen. 
Angebote unter Anruf 231-60 und 
270-80 erbeten. 

V E R K A U F S 

laoriK gesuem. »«•• • — • - • - • — - — 
geböte mi t Angabe der früheren p 0 r e | n Z w e | g W e r k Im Osten 
Tät igkei t unter 8213 an die LZ. — . — . . . I . T I » M I O » N Buchhal ter in) 
für Durchschreibcbuchführ. zum 
sofortigen Antr i t t gesucht. Erste 
Kraft , die an selbständiges Ar ­
beiten gewohnt Ist, w i l l Ihr Be-

I werbungsschrelben richten an 
W e r n e r Klöhn KartoffelgroBhan 
del , Lltzmannstadt, Schlageter 
strafle 99. 

Deutschsprechende Bürokraft ge 
sucht Transport- nnd Fuhrunter 
nehmen Ar tur Bergmann, A l k a 

' nierstraSe 4. 
l<-»tsrhe Mi tarbe i ter (auch Damen) , 

die über gute Beziehungen zu al 
»- . AN 

und Haushaltungsschule, Kausen. 
SIemensstr. 6. Ruf 468. Anmel ­
dungen zum Besuch der 2|8hr ig 
Handelsschule und 1 jährig. Haus-
hsltungsschule müssen bis zum 
20. Junt 1942 Im Geschäftszimmer 
der Berufs- u. Berufsfachichulen, 
SIemensstr. 6, erfolgen. Spätere 
Anmeldungen können nicht be­
rücksichtigt werden. Schulgeld 
6 R M . monatl ich. Der Direktor. 
Der Oberbürgermeister (Schulamt) 

Zu verkaufen: 2 Treibmaschinen, 
1 Schußspulmaschine zum Preiso 
von ISO R M . Z u besichtigen | G u l erhaltenes Damenfahrrad 

Schreibmaschine, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Gemeinschafts-
Lehrbetrieb Alexanderhof, Fernruf 
Alexanderhof 32, 

Splnnllnle 208. 
Ein KUchenbUlett mit Tisch und 

Hocker , neuwert ig, 225 R M . , zu 
verkauf. Anaeb. u. 8347 an die I.Z. 

ur ein «.NOI»»"'«- — 

iuchen w i r t u m baldigen Antr i t t 
eine perfekte zuverläss. deutsche 
Plelschermamsel' (Altr.) Bewer-
huncen mit Lebenslauf, Lichtbild, N — , 
Zeugnisabschriften und Angabe R n „ | C h e n Sprachunterricht bei er­
der Geheltsansprüche erbeten an fahrenem Lehrer gesucht. Ange-
Ernst He lnke l , Flugzeugwerke, G. böte unter 8348 an die iz , , 
m . b . H . . Gefolgschaftsabtellung-G., — « . . . • ' N ^ , " E N 

Seestadt R o s t o c k ^ M a r i e n e h e . V B R M I B T U I N U E I N 

Helles Bett (neu) mit Stahl- und 
Auf legematrat ie , Nachtt isch, Preis 
250 R M . , verkäuf l ich. Besichti­
gung von 8—13 Uhr Göttinger 
SlraBe 17, 1. Stock 

Nlckelbesehlagener Kr lstal lkrue, 54 
R M . , zu verkaufen. Ruf 156-25. 

- Wir tschaf ter in für frauenlosen U n d - G l l , möbliertes Z immer an zwei 
TT V . I . _ . . „ R M Dienst- »»- . . . , [ N R M I , . I . N FrledrlCh-lU l w l •:. i .i i . i |ui . . — VlUl lüUOIIBi™. - - - — . 

l iehen Haushalt gesucht. Dienst- Her ren zu vermieten Friedrich­
mädchen vorhanden. BrwOnscht Goßler-StraBe 23, W . 6 
Alter 2 5 - 3 5 Jahre. Angebote nn- _ — „ ' V ̂  « p 

ter 8352 an die LZ M I B T G B S U I H B 
S T B I . T . R N G B S U C H B Gut möbl . Z immer in gutem Hause 

von Junger Dame gesucht. A n die über gute Beziehungen zu al - , . von Junger Dame gesucht. An­
ten Kreisen verfügen, sucht für D e u t i c h « r (Altrelch) , 51 Jahre alt, „„upta „nter B3S4 an die LZ. erb 
haunt- und nebenberufliche Tät ig - g u c n t Stellung Im War thegau , im n.rnlcr-hnrts- Ineenleui haupt- und nebenberufliche Tät ig 
kel t unter günst. Bedingungen Ro­
thenburger Lebensverstcherunes-
Aktlengcsellschaft In Görl i tz , Ge­
schäftsstelle Posen, Hardenberg 
Straße 20. 

zu | 
ka-<fen gesucht. Angebote unter 
161 an Zeltungsvertrieb Bichmann, 
Pabianice. SchloBitr. 10, erbeten. 

Gut erhaltenes Damen-Fahrrad zu 
kauten gesucht. Fernruf 243-27 
von 11—12 Uhr. 

Klnder -Zwelrad, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
8341 an die LZ. 

Neue Klnderbeltstel le, 2 5 , — . u n d 
Bahykorbbettchen, 13,—, verkäuf­
l ich Straße der 8. Armee 22, W . 5 

Kinder-Sportwagen, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Zuschriften un­
ter 8339 an die LZ. 

Perkel, Pfauen und Zielfasanen ab­
zugeben. Anfragen an Felix M ü l ­
ler. Landshut (Bav.) 75 

Sieben Kanarienvögel mit Käfigen, 
2 Hähnchen, Je 35 R M . , werden 
verkauft Dessauer Str. 33, W . 3 

Ein Peraennlg, 1 X 2 m, und Linn 
leumläufer oder Stücke zu kaufen 
gesucht. Angebote an Grete Groll, 
Straße der 8. Armee 68. 

T A U S C H 

Tausche tiefen Kinderwagen gegen 
Knabenzwelrad. Famrut 224-53. 

Schalerhund, 3 Jahre alt, In gute 
H8nde verkauf t Gatke, M a r k -
MelBon-Strafle B, F ^ r u f _ 2 4 t ; 8 1 

sucht Stellung Im War thegau , im — — -
Generalgouvernement oder In den Für unseren Gefolgschafts-Ingenleur 
neuen Ostgebieten. Früher in le l - suchen w i r ein möbl. Zimmer, 
tender Stel lung In der Kommunal- Industr ie -Werke St. W e l g t , A k -
verwal tung, zur Ze l t In großem tlengeaellschaft, Krefelder Straße 
wehrwirtschaft l ichem Betrieb tät ig. 7/9, Anruf 102-87. 
Guter Organisetor bewandert in MBbllertes Z immer (Wohnung) für 
al len Personal, und Steuerangele- 2 _ 3 Personen gĵ g j « ' A 

V Ä - M . J S * « « 1 " ! ^ ' m wThr • " > • m » Kochgelegenheit 
kaufmännisch. Büroleitung W e h r - gesucht. Anruf 164-34 
wirtschaftl icher bzw. Rüstungshe- - — — — — — — — - — 
tr ieb bevorzugt. Sofort frei . A n - »« • • t e r sucht freundlich möbliertes 
geböte mit Geholtsangabe unter t i - m m e r ' s , " d , b e ' : ' r k „ 0 , t o d e r 

ten, selbstgeschriebenem Lebens- 8338 an die LZ. erbeten. West. Angeb. u. 8343 an die LZ. 
lauf, Lichtbild und Eintrittstermin Kaufmann m > i i i n p h n r i t ,«r- i t« im B e « m t « ' (Danennteler) sucht zum 

. .n . n r f l r h ™ erbeten " " . Ä 1 j Jahr" « l t ; 7 " ? d e r ™MrT

K™™; , n M " " 
sen, freund!, möbl. Z immer oder 
Leerzimmer. Angebote unter 8342 
an die LZ, 

Junger Schäferhund, Stammbaum, 
80 R M . , zu verkaufen von 14 Uhr 
Adolf -Hlt ler-Str . 36, Z i m m e r ' 10 
(Pension). 

V E R L O B E N 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
N r 102 202, Arbeitsamtsausweis 
u. Beschäftigung»-, Raucherkarte 
des Kar l Skalski . Osorkow, Rieht 
hofenstraBe 5, ver loren 

F ü r Jhre G e s u n d h e i l 
ist do i B o t e gerode gut genug. 
Die Vorlüge des Molerioli JZelt-
STOFF-Flaum) und peinlich«!« Sorg­
falt bei der Herstellung erworben 
und erhallen der neuzeitlichen 
Cornelia-Hygiene doi Vertrauen 
von Millionen Froutn im In- und 
Ausland, 

Für dringende Arbe l ten 
i m Osteinsatz werden sofort ge­
sucht: 2—3 Bauführer, 1—2 tech­
nische Zeichner, 4—5 Maurerpo 
l iere, Zimmererpol lere u. Schacht 
melaler, 1—2 Lohnbuchhalter. Be­
werbungen mit Zeugnisabschrit­
ten, selbstgeschriebenem Lebens-

Im Kreise Schierat i ist aus Gesund­
heitsrücksichten ein gut einge­
führter Bierverlag mit kompletter 
Einrichtung und anschließender 
Wohnung für 18 000 R M . sofort 
t u verkaufen. Zuschriften unter 
8338 an die Geschäftsstelle der LZ. 

sowie Gehaltsansprüchen erbeten 
an Hermann Krümpelmann, Hoch- , 
Tief- und Elsenbetonbau, Lltz­
mannstadt, Gladbacher Str. 12/14, 
Fernruf l t f - 3 3 — 3 4 . 

Osten wohnhaft , 42 Jahre alt, 
verheiratet , Abi tur , Bank-Lehrzeit 
und -Praxis, langjähriger Proku­
rist und kaufmännischer Leiter In ' — ~ " 
der Industrie, bilanzsicher, erfah- Berufstätige Dame sucht tjut möbl 
ren in Steuer und Recht sowie ouf Z immer. Ang. n. 8337 an die LZ. 
allen Gebieten des kaufmännl- Zwet Zimmer und Küche zu mieten 
sehen Wissens, gewissenhafter zu- gesucht. Ang . u. 8355 a n die LZ. 
verlässloer unermüdlicher Arbe l - Grit m n h l l » r i . . T i „ m . . 

« V . - . U , ter, erstklas.. Zeugnl .se, wünscht L h e „ d ™ 1 ,™ „ ,Jl,t AL« 
weibl ich . Gefolgschaft vorstehen sich In Dauerstellung zu verän- ES? ,?n

e,m

r "2«? .1 h,._An«e 

kann . Polnische Snrachkenntnisse d e m . Angeb. u. 1019 an die LZ. " " ' e r B j M _ a n _ a i e _ L Z . 
und moderne MenschenfOhrung M „ . „ „ m „ i i . „ . , , „ • . , » « • « " • ' »ucht H u l möbliertes Z lm-
erforderl ich. Dauerstellung bei M a u r e n > o l l e r , D e u « , c

f l

h « r ; »«ch S e i - mer. evt l auch W o h n - u. Schlaf-
Bewährung. V o r w e r k Sj C o , W e r k hing. Angeb. u. 8344 an die LZ. t immer . Ang . u. 8356 an die LZ. 
Lltzmannstadt. Bewerbung, nach Bürokraft, die mit Schreibmaschine, w n n v i r v r e T a t i c « T ¥ 

1. Arbel ten ver- W O H N U N G S T A U S C H 

Haus mit Garten in oder um Lilz 
mannstadt t u pachten oder kau 
fen gesucht Angebote unter 8267 
an die LZ, 

W i r suchen zum baldigen Eintritt 
einen zuverlässigen Radlotechnt 
ker oder Wlckelmels ler , der einer 
größeren Ankerwlcke le l von 
Kleinmotoren mi t vorwiegend 
weibl ich. Gefolgschaft vorstehen 

Sommerbaus mit e twa 2—3 Morgen 
Land, Gat ten , evt l , auch Teich, 
zu kaufen gesucht Gef l . Angebote 
mit Prelsang. u. 8208 an die LZ 

j Mteppartsl-Barmen, Prlvatsekretar. Karte i und schriftl. Arbel ten ver - — — — 
- r o B . Kammearnsplnnerel \tSSL^\ * « * « » Ä l Ä t T " ' C b

l

8 '"V.Z?nlmm„,m! lae Broß.a 

sucht tüchllnen Vorberel tungs- Angeb. u. 8345 an die LZ. e r b e t • « .» (« . „»r -WohnunB mit 
melster. Ausführl iche Bewcrbun- Dir . -Sekretärin, erste Kraft , Harn-

. gen unter 8359 an_dle_LZ. elnzus. burgerln, sucht In Lltzmannstadt 
Büromaschlnen-Mcchanlker," Meister P«« s ende Vertrauensstel lung. A n -

oder Geselle mi t 5tährlger Ber i ts - «ebote unter 8335 an d j c _ L Z . 
tät igkelt , für Litzmannstadt ge- Deutschs, die In Schreibmaschine 
sucht. Angebote: R. Ar thur Ka - tüchtig ist, sucht ab sofort Stel-
datz, Büromaschinen, L l izmann- lung. Gef l . Aneebote unter 8346 
Stadt, Adolf -Hi t ler-Slraße 59. an die LZ . 

sonnige 6-Zlmmer-Wohnung mit 
Empfangshalle. Wintergar ten , Bal­
kon, Mädchenzimmer, NebengelaB 
und allen Bequemlichkeiten, dazu 
parkähnlichen Garten, gegen k le i ­
ne 4—5-Zimmer-Wohnung mit a l ­
len Bequemlichkeiten, mögiiehs 
auch Garten, oder in der Nähe 
eines Parks gelegen. Fernruf 
213-50 von 8—11 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 

Kohlenkarle der Aural le Kacprow-
»kl , Pabianice, Dorfstraße 26, 
ver loren. -

Kleiderkarte der Helene Bartosehek, 
_ Mflgclseestr. 41 . W . 1. verloren. 
Auawels der Deutschen Volksl iste 

Nr 27 045 der Mar tha Hoffmann, 
Böhmische Linie 112, verloren, 

Ver loren wurde eine Dameriarm-
banduhr am Sonnabend, 13. 6 
1942, twlschen 22 und 23 Uhr In 
der Ziethen- oder Adol f -Hi t ler -
Stroße. Abzug. Qstlondstr. 165. 

Etwa 3000 l fdm. alte Gasrohre 
oder Flanichenrohre von I V . — 3 , 
auch In Tei lmengen. Bassins von 
2—30 cbm Inhalt gesucht. Gebr. 
Schllaper, Baustoffe-Großhandlung, 
Ruf 3306 u. 3361, Bromberg. 

Pferdegespannwanen, 
10—15 Stück, Kasten- und Platt 
formwagen, neu oder gehraucht, 
ab 2 t Tragfähigkeit , kauf, «o'ort 
Zel lgarn Aktiengesellschaft, Lttz­
mannstadt, Osllandstraße 231, Rul 
195-91, Hausapparat 33 

Butterkarten der Gertrud und Otto 
N o l l ver loren. Splnnllnle 2 1 , W . 9 

Sieben Brotkarten, Fleisch-, Fett- u 
Nährmit te lkar ten der Michael 
Helene, L l l l i , M a r i e , Danuta, Elsa 
Georg Podgorne sowie Personal 
auswels mit Lichtbild und Ge 
burtsscheln des Michae l Podgorne 
verlorengegangen. Abtugeben In 
Gora Baldzu, Gem. Poddemblce 
Kreis Lentschütz. 

G E F U N D E N 

Kleider- und BOrotchranke 
sofort zu kaufen gesucht. M e l ­
dung erbeten an die Litzmann-
städtor Zeitung, Adolf-Hil ler-Str, 
86. Feinruf 254-20 App. 17. 

Geldbeutel mit Geldinhalt , Auswels 
karte für Postsparbuch obtuho 
len von 17—18 ZlethenslraBe 61 
W . 2 t , l inker Flügel, t . Stock 
hei B. Richter^ 

Kaufe gebrauchten Schreibtisch mit 
Sessel. Angeb. u. 8248 an die LZ. 

I I E I R A T S G E S U C H E 

Pharmazeutische Großhandlung 

I udwig SPiess und Sohn 
A G . 

K O M M . Vcrw Alexander Hahn 

GtoüvBikaui von: 
A r z n e i m i t t e l n 
C h e m i k a l i e n 
D r o g e n 
K o s m e t i k a 
u n d S e l l e n 

LItzninntistadt 
Hernjann-OBrlne-Str 12» (früher 71) 

Ruf 101 07, Si l 74 

"i< 

Wtlnsche alleinstehenden Her rn 
zwecks späterer He i ra t kennenzu­
lernen. Nur ernstgemeinte Bild­
zuschriften u. 8349 an die LZ. erb. 

In» »Ii quaitnbtn 3eu(ttl einer t fet 
id)toJ*lcn, rtljcmp(INT>ll[f)tn, oflmoU 
HILJÜNNLEI MrJntitrlin »LMUNG<FA)LTLNV , 
»aul: »abtr l»rt s5artn4iflattll. Xritt .1 
man IBMN oktr MLL,6ilp»e<(alln* mU ß 
jr«rn, (o ulgt man »at! richtige Her. 

, |TDN»nl< für BE«, wo4 »Itr nollul,' 
namlldi: NLD)l ALLEIN »tr (etrelllgen S(< 
fcbujerbcn C m >u TEERBTN, (cnbem oor 1 

I ALLEM AUIB aul toi AN|alllae OAIelm-
I baulgersrbt | N WLRLLL* BELLHJLLLC. einnt I 
F elnjuroirfen. C a . 1(1 »er »orjua »tr I 

^VOIlpbosfoiin.IapUHeti?* 

(
ble (eil langen 3abrm tlel|tlllgt fiv J 
ertennung gefunben »aben. — ffd)(m • 
6le beim amtouf auf »en Jtamm I 
.eilpbosralln*. »ie grüne Föching un» 
ten crmJliiqfcn Prcltf oen 3tW. 2.06 

i lür SO lebltlten. arbalill* In ttlm 
IVpolberen. — V,,ltnt,n SO ren itt, 
I f l rma C e r l ü i i f r ie r , Kontltm,' ' KOMtenloM und unvtrblndttch die in-

lenru<n(«. Illiuldtrtt At'lkUiuna-•' 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Y WILHELM GERHARD. Die Ge 
1 nur! M/es driften Kindes zei­
gen hocherlreut an: Rudoll 
Hammerschmidt und Frau, 
Ute, geb. Dlehl. Schlageter 
slraße 187, z. Z. Krankenhaus 
Mitte, Privatstation Dr. v. Knorre. 

Y DI» glückliche Geburt unseres 
ersten Kindes, GERD JORGEN, 

zeigen In dankbarer Freude an: 
Hildegard Meier, geb. 
Bohl, und Arthur Meier. 
Litzmannstadt SW 12, Kaiser-
Konrad-Straße 39. Litzmannstadt, 
den 15. 0. 1942 

•JE-, Tief erschüttert erhielten wir PflH die tllr uns schmerzliche 
Ta» Niebricht, daB Im Kampf 
gegen den Bolschewismus unser 
hollnungsvoller, heißgeliebter ein­
ziger Sohn und Bruder, der Frei­
willige 

^•RottenlUhrir 
A l b e r t O e l k e 

Inhaber «es I . K. I I . u. Int.-Sturm-
•bitlchem In Silber sowls das Vir-

wunditinabzelchins In Schwarz 

Im hlOhenden Aller ton 25 Jahren 
lür Führer, Volk und Vaterland am 
27. 5. 1B42 In Treue sein Leben 
l i e s . 

In tleler Trauer: 
Die I l l i r a , Schwittir, « I i traut 
IUI Pinken und Virwindt i . 

Kschlenstwo bei Alexandrow. 

Nach langem, schwerem, mit unend­
licher Qeduld ertragenem Leiden 
Tinchled i m ls . Jual am IS Uhr 
uasere über alles gellebte, treusor­
gende Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Tante und Kusine 

L e o k a d j a T e n z e r 
( i b . Schwind! 

I n Aller von 81 Jahres. * Die Be­
erdigung unterer teuren Enttchla-
lenen tlndet Mittwoch, den IT. Juni, 
um l t Uhr von der Leichenhalle 
dei Hauptlrledhofet In Dolj aus 
itatt. 

In tieler Trauer: 
Di l Hlntirbll ibinin. 

Nach langem, schwerem, mit unend­
licher Oeduld ertragenem Leiden 
verschied i m 15. Juni 1942, 4.15 
Uhr, mein lieber Oltte und Vater, 
Sohn, Schwiegerlohn, Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

B r u n o M ü l l e r 

im Alter von 45 Jahren. Die Be­
erdigung unteres teuren Entschla­
fenen findet im Mittwoch, dem 17. 
Juni, um 19 Uhr Ton der Leichen­
halle des er. Friedhofes, Sulzleider 
Straße, aus statt. 

In tieler Triuer: 
Di l Gattin und Sohn. 

Litzmannstadt, SängerstraBe 4 4 i . 

Nach langem, ichwerem Leiden ver-
tchled am 15. Juni mein Innlgstge-
lichter Mann, unter lieber, treutor-
gender Vater, OroBvater, Bruder, 
Schwager, Onkel, und Vetter 

A d o l f H u b e r t S c h m i t z 

im noch nicht vollendeten 88. Le­
bensjahre. Die Beerdigung unierei 
teuren Entschlafenen tlndet am Don-
neritag, dem 18. Juni, um 18 Uhr 
von der Leichenhalle dei Friedhofes 
In Dolj aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Di l Hlntirbll ibinin. 

Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str. 182. 

Dai Ableben meines langjährigen 
• Heben Freundet und Teilhaben und 
"' unierei Betriebsleiters, denen An­

denken wir weit Uber dat Orab hln-
aui bewahren werden, betrauern 
suli tleftte 

Emil Schultz und die Oili lgidiaft 
dir Firma Schultz * Schmitz. 

Danksagung 
Für die vielen Beweiie herzlicher 
Teilnahme beim Heimgang unteres 
lieben Vateri 

R o b e r t J ö r c h e l 

sagen wir unteren herzlichen Dank 
Herrn Pattor Maczewtkl lür die 
trostreichen Worte am Orabe, den 
Sangcskameraden und den vielen 
Kranztpendern. 

Di l Sühne. 
Kalisch. den 13. 6. 1942. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang meinet 
lieben Oatten, unierei treusorgen-
den Vaters Dinl i l Eglir I lgen wir 
allen unseren Innigsten Dank. In i ­
besondere danken wir Herrn Pastor 
Doberiteln lür die trostreichen Worte 
sowie allen Blumentpendern, Nich­
ten, Nelfen, Schwägerinnen, Schwä­
gern, Vettern, Baien, Verwandten 
und Bekannten. 

Di l Hlntirbll ibinin. 

l l e s t a t t u n g s l n B t l t u t 
Jose! Gärtner & Co„ 

LitzmannstadL Zentrale: Heer-
etralio 19, Killale': Adolf-Hlt ler-
Straßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L l t z m a n n s t u d t Stadt. 
Bühnen, MoltkeRtraße. Mit twoch. 
17. Juni , 20 Uhr KdF. -Po l i ze i 
„ A n n c h e n v o n T h a r a u " . Ope 
rette von Heinr ich Strecker. — 
Donnerstag, 18. Juni , 20 Uhr 

KdF. - Sozialversicherung „ A n n -
chen von Thurau".—Sonnabend, 
20. Jun i . 20 Uhr „ A n n c h e n v o n 
T h a r a u " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf' 
f (Innings tag. 

F I L M T H E A T E R 

H l n l t o , MelsterhatiRstraße 71. 
15.00, 17.45. 20.30. Letzte Tage. 
„ A n u s c h k a " . F.ln Bavar ia -F i lm 
mi t Hi lde Krahl . Rlegfr. Breuer. 
Frledl Czepa. Rol fWanka, Anton 
Pointner, Elise Aulinger, Fr i tz 
Odemar. Jugendliche nicht zugel. 

Caslno, Ado l f -H i t l e r Straße 67-
Geschlossen. 

PalasL, A i l t i l l - l l i l l e r - S l n i ß e 108 
Beginn: 15.30. 18.00 und 20.80 Uhr. 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage Erstaufführung 
des Bavarla - Fi lms „ D e r v e r 
knu f t e G r o ß v a t e r " mit Josef 
Elchhelm, Oskar 8lma, Winnie 
Markus u. a. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Cap l to l . Ziethens»-. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr. Nur 3 Tage bis Donners­
tag einschließlich „FTÜhl lngs-
l u t t " mi t Magdn Schneider, Wol f 
Albach-Retty, Rudolf Platte. Ju ­
gendliche nicht zugelassen. Die 
neueste Wochenschau. 

Corso , Schlageteretr. 55. Beg inn : 
14.80. 17.30 u. 20.30 Uhr „ W i n t e r ­
n a c h t a t r a u m " mit Magda Schnei­
der, Hans Moser, Theo Llngen u. a. 
Jugendl. nicht zugelassen. 

D e l l , Buschlinie 128.15,17.80,20 Uhr, 
„G ' sch l ch ten aus d e m W i e n e r ­
w a l d " mit Magda Schneider, Wol f 
Albach-Retty, Leo Slezsk u. a. 
Jugendliche zugelassen. 

G lo r i a , Ludendorffstroße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr , 
sonntags auch 13 Uhr „ K a m e r a ­
d e n " mi t W i l l i Birgel und Kar in 
H a r d t Jugendliche zugelassen. 

M a l , dos einzige Filmtheater im 
Garten, Könlg-Helnrich-Straße 40. 
15, 17,80, 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr „ i c h k l age a n " mi t Char­
lotte Thiele, Kar in Evans. Jugend­
liche nicht zugelassen. 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstel lungen. „ A c h ­
t u n g . Fe ind h ö r t m i t " . Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen. 

Muse , Breslnuer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr „ F r e m d e n h e l m F l l o d a " 
mi t Ida W ü s t Theo Llngen u. u 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „ F a l s c h m ü n z e r " . Jugend­
l iche nicht zugelassen. 

K o m a , Heerstraßo 84. 15.30, 17.30, 
19.30 Uhr, sonDtags auch 11.30 Uhr 
„ K a r u s s e l l " . Jugendl. nicht zugel. 

Pab ian ice — Cap l to l , L ichtspiele: 
17 Uhr Jugendvorstel lung und 
20 Uhr „ D e r a l t e u n d d e r Junge 
K ö n i g " mi t Emil Jannlngs, Wer­
ner Hinz, Leopoldine Konstantin 
und Claus Clausen Für Jug. zugel. 

K u t n o — Os t lund lhea te r . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20Ubr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ G e w i t t e r 
I m M a l " . 

Ka l i s ch , Deutsche« Lichtspielhaus 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn­
tags 15.17.80, 20 Uhr „ A c h t u n g , 
Fe ind h ö r t m i t " . 

Ka l i sch , V ik tor ia Lichtspiele. Be­
g i n n : werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15. 17.30 und 20 Uhr 
„ D e r g roße K ö n i g " als Erölf-
nunggfl lm. 

L t i w e n s t a d t Fi lm-Theater . 
17 und 20 Uhr „ F r a c h t T o n 
H u l t l m o r e " , 17 Uhr Jugendvor-
Stel lung. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Es wi rd nochmals 
darauf hingewiesen, daß die Kar­
ten für die ausgefallene Künnecke-
Veranstal tung bis spätestens 20. 
Juni eingelöst werden müssen In 
der KdF.-Dienststelle, jetzt Kö-
nlg-Helnrich-Str . 33, ErdgeschoB. 

V O L K S B I L D U N G S S T A T T E 

Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02—08. 
Heute und am Mi t twoch , dem 24. 
6. 1942, 20 Uhr. W i r zeigen: 
„ Ind ianer" . Ein Kulturtonf i lm, der 
die Indianer zeigt, w i e sie w i rk ­
l ich sind, und das Leben und Tre i ­
ben der Indlancrstamme Nord ­
amerikas schildert. Schöne Auf­
nahmen dieses Naturvolkes. Dazu 
das gute Beiprogramm. Eintrittspr. 
50 Rpf., mit Hörerkarte 30 Rpf. 

N . S. R. L. 

Turn- und Sportgimelnschilt „Kreit", 
Lltiminnstsdt. Der Oemelnschaltslüh-
rer ladet zum Besuch folgender Turn­
stunden ein: Kinder von 3 bli 9 Jah­
ren lind fröhlich In der Turnstunde: 
lür 3- bis 5jährige Kinder von 16 bis 
17 Uhr, für 8- bis lOjahrlge Kinder 
von 17 bis 18 Uhr in der Turnhalle 
der Ocneral-von-Brlescn-Schule, Her-
mann-Oörlng-StraBc, Ecke Horst-Wes-
sel-StraBe. — Freude und Erholung 
linden Frauen und Madchen Im Alter 
von 18 Jahren an In der Turnhalle 
dei Städtischen Hallenbades an der 
Dletrlch-Eckart-StraBe 4. Die Ubungs-
tlunden finden jeden Montag von 20 
bis 21.30 Uhr Itatt . 

Dir OemilnschallslUhrcr. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Für die Angaben In ( ) wird eine Gewähr 
lür die Richtigkeit seitens dei Register-

gcrlcbts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. (75 . „Zoller und Kindermann" 
in Litzmannstadt. Ollene Handelsge­
sellschaft (Deutschlandplatz 3, Einzel­
handel mit Textilwaren und Pantolfel-
zutat). Die Oesellschalt besteht teil 
dem 6. Februar 1940. Oetellichalter 
sind die Kaulleute Oikar Zoller und 
Arnold Kindermund In Litzmannstadt, 
Die Oeiellsdialter vertreten die Oetell-
ichalt nur gemeinschaftlich. Zwischen 
dem Oetelltchafter Oskar Zoller und 
seiner Ehelrau Johanna, geb. Bechtel 
Ist am 11. 1. 1935 ein Ehevertrag 
abgeschlossen. Der Ehelrau Johanna 
Zoller, geb. Bechtel, und Else Kinder­
mann, geb. Zoller, Ist Gesamtprokura 
erteilt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 27. Mai 1942. 

H.R.A. 8 7 ' . „RoBhaar- und Haarolnlage 
•tolfwcberel Richard Sehnig" In Lltz 
mannstadt (Ulrlch-von-Hutten-Str. 18). 
Inhaber Richard Schneg In Lltzmann 
Stadt. Frl. Anneliese Schneg In Lltz 
mannstadt ist Prokura erteilt. Amts, 
gerlcht Litzmannstadt, den 27. Mal 
1942. 

v e r l n d e r u n g e n : 
H.R.A. 21908 (alt. Reg.). „Edmund Oe-

orget Brombacher", Lltzmannitadt 
(Adoll-Hltler-Str. 23). Die Firma Ist ge­
ändert und lautet Jetzt „ E d m u n d 
Q. B r o m b a c h e r , G r o ß h a n d ­
l u n g l ü r F r i s e u r - a n d K m -
t l n e n b e d a r f , K o s m t t l k 
u n d S e i l e n". Amtsgericht Litz­
mannstadt, den 28. Mal 1942. 

H.R.A. 14341 (alt.Reg.). „Henryk Broich", 
Litzmannstadt (Köulg-Helnrlch-Str. 65). 
Die Firma Ist geändert und lautet 
jetzt: „ T e c h n i s c h e B e d a r f s ­
a r t i k e l H e i n r i e h B r o i c h , 
I n h a b e r O i k a r n a d R e i n ­
h o l d B r o s c h". — Olfeni Handeli-
gesellschalt. Die Kaulleute O i k a r -
Helnrlcb Broich und K • I n h o t d -
Maximilian Broich sind Im September 
1939 a l l pertönllch härtende Oetell­
ichalter aufgenommen worden. Der 
Kaulmann Heinrich (Henryk) Broich Ist 
mit Wirkung vom 1. Januar 1941 aut 
der Oesellschalt ausgeschieden. Amts­
gericht Litzmannstadt, den 27. Mal 
1942. 

H.R.B. 14. „Baumwollmanutaktur f. El­
senbraun, Aktiengesellschaft" In Litz­
mannstadt (Adoll-Hltler-Str. 68). Oe-
genitand des Unternehmens Itt nun­
mehr: das Betreiben der Textilindustrie 
im breitesten Umlange und der Handel 
mit eigenen Erzeugnissen. Adoll Höhne 
In Litzmannstadt Ist nunmehr Einzel-
prokurlst. Durch Beschluß der Haupt­
versammlung vom 29. 12. 1941 Ist: 
1. das 4 900 000 ZI. betragende Grund­
kapital nach der Umitellungtverord-
nung vom 3. 2. 1941 (ROBI. I S. 76) 
auf 3 500 000 RM. neu leitgesetzt, 
2. die bisherige Fassung der Satzung, 
zwecks Anpassung an das Deutsche 
Recht, sulgehoben und eine neue Sat­
zung angenommen worden. Dadurch 
lind geändert worden: Oegenstand, 
Währung, Höbe und Einteilung des 
Grundkapitals, Vorstand, Aulsichtsrat, 
Hauptversammlung und Bekanntma­
chung. Die Oesellschalt wird durch 
zwei Vorstandsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitgllcd In Qemclnsdiatt 
mit einem Prokuristen vertreten. Der 
Autslchtsrat kann bestimmen, dat ein­
zelne Vorstandsmitglieder allein zur 
Vertretung der Gesellschaft befugt 
sein sollen. Durch Beschluß des Aul-
sichlsrati vom 18. 2. 1942 sind die 
Vorstandsmitglieder Artur Eisenbraun, 
Otto Elsenbraun und Dr. Oert Elten-
braun berechtigt, die Oesellschaft 
allein zu vertreten. Fran Emma Stel­
gert In Litzmannstadt, der Kaufmann 
Fritz Hazmuka, Frau Ida Elsenbraun 
und Frau Margarete Larlsch, sämtlich 
in Wien, sind nicht mehr Vorstands­
mitglleder. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 29. Mal 1942. 

H.R.B. 48. „Nawag" Nahrungsmlttclwerke 
Aktiengesellschaft In Litzmannstadt 
(Frlderlcusstr. 45/47). Oegenstand des 
Unternehmens Ist nunmehr: Die Her­
stellung und der Vertrieb von Nah­
rungsmitteln aller Art tierlichen und 
pflanzlichen Ursprungs, die Verwertung 
der dabei anfallenden Nebenprodukte 
sowie die Führung von artverwandten 
Betrieben. Durch Beschluß der Haupt­
versammlung vom 3. Dezember 1941 
Itt die alte Satzung, zweckt Anpas­
sung an dai Deutiche Recht, aufge­
hoben und eine neue Satzung ange­
nommen worden. Dadurch lind geän­
dert worden: Oegenstand, Vorstand, 
Autslchtsrat, Vertretung, Bekanntma­
chungen. Die Oesellschaft wird gesetz­
lich durch zwei Vorstandsmitglleder 
oder durch ein Vorstandsmitglied in 
Ocmelnschalt mit einem Prokuristen 
vertreten. Der Anfslchtsrat kann be­
stimmen, daß einzelne Vorstandsmit­
glieder allein zur Vertretung der Oe­
sellschalt belugt sein sollen. Für den 
Fall, daß der Autslchtsrat ein Mit­
glied des' Vorstandes zum Vorsitzer 
ernennt, findet die Vorschritt des 
§ 70 Abs. 2 des Aktiengetetzet keine 
Anwendung. Die Vorstandsmitglieder 
Harry Eitert In Litzmannstadt und Di­
rektor Robert Drewt In Bromberg lind 
durch Beschluß des Autslchtsrats vom 
3. 12. 1941 berechtigt, die Oesell­
schalt allein zu vertreten. Die gleiche 
Eintragung wird für die Zweignieder­
lassungen bei den Amtsgerichten In 
Bromberg, Onesen, Orätz, Ostrowo, 
Ootenhalen und dem Deutschem Oe-
rlcfate in Warschau ertolgen. Amtsge­
richt Litzmannstadt, den 30. Mal 1942. 

H.R.B. 1906 (alt. Reg.). „Textilindustrie 
Borst & Co., Aktiengesellschalt" In 
Zglerz (Horst-Wessel-Str. 6). Durch 
Verfügung der hin.. Treuhandneben­
stelle Litzmannstadt, vom 12. 12. 1939 
ist die kommissarische Verwaltung des 
Unternehmens angeordnet worden. 
Zum vorläufigen kommissarischen Ver­
walter ist Ferdinand Oesslcr in Zgicrz 
bestellt. Seine Befugnisse bestimmen 
sich nach der Bcstallungsurkunde vom 
6. 2. 1941. Während der Dauer der 
kommissarischen Verwaltung ruhen die 
L'elugnlsse der Leiter und der sonsti­
gen zur Vertretung und Verwaltung 
befugten Personen und Orgune. Amtsge­
richt Litzmannstadt, den 4. Juni 1942. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Fenster -Glos 
und alle Sorten Gußglas durch 
Flachglas - Großhandlung Frie­
dr ich Doerfert, komm. Verw. 
Oststraße 32, Ruf 210-68. 

F e r m a l l x - H e t t n p p n r a t e , 
auoh Fermaflx-Nomen zurZe i tnur 
an kr iegswicht ige Betriebe l iefer­
bar* durch K.V. Harry Anderson, 
1 Ii i roin.-i sei i inr i i . Litzmannstadt C 2, 
Meisterhausstraße 64, Ruf 102-23. 

Lohn -
d i i r chsch re tbebuchha l t uDgen 

für Hand und Maschine, Listen 
für Abschlagszahlungen, Personal­
karteien nsw. für Privatf i rmen und 
Behörden kauft man im Spezial­
geschäft Kar l Henn. Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwal tung, 
Litzmannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 
149 (zwischen Ostland- und Horst-
Wessel-Straße). Fernruf 115-05. 

,011" -L lch tpausappara te 
lü r Tages- und clektr. Belichtung, 
„O l l " - Lichtpaus- Entwicklungsge-

,rUto für Llchtpaustrockenverfah-
ron. K.V. Harry Anderson. Büro-
raaschlnen, Litzmannstadt C 2. 
Meisterhausstraße 64, Ruf 102-23, 

A n a l l e T e x i i i f a b r i k a n t e n ! 
Montage-Arbelten al ler Text i lma­
schinen über lührt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart , Litzmannstadt, Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

M a ß - K o r s e t t - Sa lon , 
Spezielle Zeichnung lür jede Figur, 
Spinnlinie 67, W. 3, Ruf 174-61. 
Nur von 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr. 

L i c h t - , K r a f t - u n d S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kurz, l i t zmanns tad t Ost­
landstraße 101, Ruf 240-86. 

Schmeche l & Sohn 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 90 
Wie es gefällt, so versuchen w i r 
Sie, zu kleiden. W i r helfen Ihnen 
bei der Wahl und wahren Ihre 
persönliche Note. Kommen Sie 
also mit Ihren Punkten Vertrauens 
vo l l zu uns. 

Hürot lRche 
Schre ibmasch inen t i sche 

l ieferbar durch E r w i n S t i b b c . 
Fachgeschäft führender Bürome 
schinen, Litzmannstadt, Adol f 
Hitler-Straße 130, Ruf 245-90. 

Au tosche lben 
auch spl i t terfrei. Oskar Kahlert, 
Spinnllnlo 109, Ruf 210-08. 

B ruch f l nschen , Hraung las 
hat laufend abzugeben. Agefko, 
Chem. Fabrik und Apparatebau 
Dr. Ernst Schneider u. Co., KG., 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 64, 
Ruf 195-10. 

Lede rpe i t s chen 
und Lederwaren (Werkstoff) hat 
lautend abzugeben, Otto Egestorf, 
SchrodaAVartlieland. 

A d d i e r m a s c h i n e „ R o i n u n a " 
ab Lager l ieferbar (Maschinen mi t 
Kontrol l tastatur ohne Streifen), 
R. Ar thur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 59, Wohn. 85, 
Ruf 201-81. 

„ S t l n i a " , K l e l n a d d l e r m a s c h l n e 
zu 150 KM. l iefert ab Lager 
Fr iedr ich Quirain, Posen, Wi lhelm-
atraße 23. 

« e t 
Sofort „Zack l -Rauohtod" , in 4 
Stunden wanzenfrei . Ke in Aus. 
räumen. Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, ca. 30 cbm: 
1,60 RM. großes Zimmer, ca 60 
obm: 8 RM., genau ausmessen. 
I^änge mal Breite mal Höhel. 
Versand unter Nachnahme. Gustav 
Hoclio, Breslau, Friedrich - Wil­
helm-Straße 22, Ruf 293-26. Schürt-
l ingsbekampfgs - Beratungsstelle. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 

Nr. 177/42 Ausgibt ven Kochfisch. Die küchenlührenden Gaststätten, Kantinen, 
Gemeinschaftsküchen und Krankenhäuser erhalten ab sofort bei Ihrem Fisch-
klelnvcrtellcr lür die aut Ihrer Fischkarte vermerkten Oäste 250 g Kochllscb ]e 
O u t zugeteilt. Belieferungsschwierigkelten sind von den Oattttätten, Kantl 
nen ntw. tofort dem Ernährungsamt, Abt. B, Apparat 11, zu melden. Die deut­
schen Verbraucher erhalten ab sofort 250 g Kochtisch bei den lür sie juständl 
gen Fischkleinverteilern. Die Nummernlolge der einzelnen Flschklclnvcrteller ist 
folgende: 
Bauer, Erich, Ostlandstraße 138 
Blalonowltsch, H., Wasserlng 
Braun, Else, Heerstraße 91 
Bruck, Robert, Ulrich-v.-Hutten-Str. 208 
Ernst, Elvira, Ludendorllstr. 41 
Fritze, Irma, OstlandstraOe 86 
Follak, Alfons, Oststraße 55 
Oampe, Hugo, Heerstraße 5 
Oampi, Robert, Oen.-Lltzmann-Str. 29 
Oebr. Qrleiel, Schlagetentraße 65 
llampel, Hugo, Alexandcrholitr. 76 
Laudel, Klara, OttstraBe 17 
In; ! . , Otto, Sängerstraße 32 
Mewus, Oskar, Frlderlcusstr. 73 
Müller, Julius, Schauenburger Straße 19 
Mündel, Ouitav, Danzlger Str. 7 
Owslak, Karl Buschlinie 47 
Roth, Irma, Meisterhausstr. 46 
Schmidt, Rudoll, Herrn.-Görlng-Straßc 94 
Schwartz, Olga, Hohcnslelner Str. 85 
Skwlrsch, Lorenz, Moltkestraße 181 
Zlclke, Emma, Gartenstraße 161 
Auftangsgcsellschatt, Zlethenstr. 27 

Litzmannstadt, den 16. Juni 1942. Der OberbOrgermelster. Ernährungsamt, Abt. B 

ah Nr. 8 5 1 — 2 .'.95 
>. 6 0 1 — Ende u. 1 — 345 

99 »» 3 9 1 — 3935 
M i* 6 0 1 — 5010 
99 ,, 10380— Ende u. 1—4640 
I i ,, 926— 5830 
*• h 1001— Ende u. 1 — 250 
M i* 2246— 7845 
n ,, 5 4 6 1 — Ende ti. 1—1218 
»• • i 6311— Ende u. 1 — 175 
1* t i 5578— Ende u. 1—3370 
M i i 1841— Ende u. 1 — 180 
99 i i 1001— 3235 
99 „ 2701— 5700 
„ 1141— 2530 
91 ,, 5061— Ende u. 1—2400 
„ ,, 906— Ende u. 1 — 420 
PI i i 9511— Ende u. 1—5790 
»• i i 4736—11385 
9» i> 1175— 2960 
»» i i 1461— Ende u. 1 — S90 
M i i 3 6 1 — 2545 
I I „ 2 4 1 — 1580 

I n d u s t r i e - u n d H a n d e l s k a m m e r I n L i t z m a n n s t a d t 
Anmeldung zur Lehrabschlußprüfung dir Industrie- und Handelskammer. Di l 

nächsten Lehr- und AnlernabschluBprttlungen der Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt finden Im August/September 1942 statt. Et werden folgende 
Prülungen durcbgclührt: 1. Facharbeiter- und OehillenprOlungen; 2. Kaulmanns-
geblllenprülungen; 3. AbtchluBprütungen für gewerbliche Anlernlinge (z. B. We­
ber, Baumwollsplnner); 4. Abschlußprüfungen lür kaufmännische Anlernbetute 
(BUrogehillln). Zu diesen Prülungen haben sich lolgcndc Jugendliche deutscher 
Volkstumszugchörigkell im Reglerungsbezirk Litzmannstadt anzumelden: 1. Kauf­
männische und gewerbliche Lehrlinge und Anlernlinge, die bis zum 31 . 12. 1942 
auslernen; 2. Jugendliche dei Jahrgangi 1924, die Im Frühjahr 1943 autlernen; 
3. Jugendliche, die im Herbst 1941 oder Frühjahr 1942 ihre AbtchluBprülung 
hätten ablegen können, aut Irgendwelchen Gründen aber nicht teilgenommen 
haben. Auf die Verpflichtung der Firmen, Ihre Lehr- bzw. Anlernlinge zur Ab­
legung der Lehrabschlußprüfung anzuhalten, wird besonders verwiesen. An-
meldebogen sind bei der Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, Hermann-
Oöring-Str. 70, oder Ihrer Außenstelle Kaliich, Straße der SA. 15, zu haben und 
tpätcitem bli zum 1 0 . J u l i 1 9 4 2 ausgefüllt mit den dazugehörigen Unter­
lagen einzureichen. Später eingehende Anmeldungen können lür die Herbitprfl-
lungen nicht mehr bcrückilchtlgt werden. Die Prüfungsgebühr in Höhe von 
5 RM. Itt gleichzeitig bei der Anmeldung zu erstatten. Induttrie- und Handels­
kammer Litzmannstadt. gez. Dr. Holland. 

D a s A r b e l t s a m t L i t z m a n n s t a d t 
• H r . : Einschränkung dir Bauwlrlschaft. Die bisherige Regelung der Bauwlrtschatt 

bat bezüglich der Bauvorhaben mit einer Baukostensumme bis zu 5000 RM. eine 
neuerliche einschränkende Behandlung erfahren. Bis zur Neuregelung des An­
tragt- und Zustlmmungtverfahrens beim Arbeltsamt Ist es daher vorläufig 
zwecklos, bei diesem Neuanträge einzureichen oder die Entscheidung Iber be­
reits gestellte Anträge durch Rückfragen beim Arbeltsamt beschleunigen tu wol­
len. Litzmannstadt, 16. Juni 1942. Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt. 

D a s A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
S/12 F 12/41 AusschluBurtill vom 9. 4. 1942. Auf Antrag der Bank Lltzmann-

itädtcr Industrieller In Litzmannstadt, Lutherstr. 15, vertreten durch Rechtsan­
wall Hungersbausen In Litzmannstadt, sind die beiden Wechsel mit den Num­
mern 419 671/894 138 und 419 672/694 139 Uber Je 10 000 ZI. fltr kraftlos er­
klärt worden. Litzmannstadt, den 9. Juni 1942. Das Amtsgericht. 

D a s A m t s g e r i c h t Z g i e r z 
Ocsch.-Nr. 2 I I . 1/42. Aulgebot. Die Witwe Emma Kadach (auch Kadocb), geb. 

Schulz In Zglerz, Mittri-.tr. 19, hat beantragt, Ihren verschollenen Sohn, den 
Stublmelster Helmut Allons Kadach, zuletzt wohnhalt in Zglerz, Mlttelttr. 19, 
lUr tot zu erklären. Der Verschollene wird aulgelordcrt, sich tpätestent am 
13, Aug. 1942, 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Oericht zu melden, widrigenfalls 
die Todeierklärung erfolgen wird. An alle, die Auikunlt Uber Leben oder Tod 
dei Vertchollencn geben können, ergeht die Aufforderung, spätestens bli zu 
dem oben bestimmten Zeltpunkt dem Oericht Anzeige zu machen. Zglerz, den 
2. Juni 1942. Dai Amtsgericht. 

T A B A R I N 
16. b i s 3 0 . J u n i 

Heinrich Priemar 2 Llanirthi 
Der eigenartigste Humor Komblna-

Komiker tionstkt 

Baroon Dun Harlow 
Uutikal- u. Tani- Sensationell« 

extentrlker Nasonbalance 

Schwestern Berciinys Llnnl und Frad 
Clmbalvlrtuosinnen Ihirn. Zauberakt 

Tanzgruppe „llitnow" Annemarie Brat 
VortrsgskOnatlorln 

Lieselotte Wien 
Solotxnterln 

Rio-Rita-Bar 

Einlaß wochentags und 
sonntags 19 Uhr 

tut Vxtkei Iktxko. 

e t * wttdql 
Das kann bei der starken Nach­
trage heute schon mal vorkommen. 
Wenn Sie mit dem Waichtag 
nicht solange warten können, bis 
Sie die richtige Menge Henlco 
haben, geben wir Ihnen folgenden 
Rat: Weichen Sie etwas langet 
ein als bisher und bewegen Sie 
die Wäsche ab und sm m der 
Eiuweichbiltte. Hierdurch wird 
der Schmutz noch leichter von 
der Faser getost. 

P « r s ! t - W » r k » , D O s s e l d o r t 

H e e k » f i t U M A T A 

zur Lieferung vom 1.7.—30.9.42 

für 

Gaststätten 
Werkküchen 

Kantinen 
HJ.-Scbalnngslaoer 

u. a. G r o ß v e r b r a u c h e r 

Bes te l l ungen nimmt entgegen 

Herbert Stäche 
Landwaren-Großhandel 

Litzmannstadt, Zlethenstr. 84 

F e r n s p r e c h e r ; 132-03—4M 

Gencral»ertretung Berl in: Hans Gahta 
Zehlendorf, Wilikiitrsfi« 58 a 

Wartheland: Pflug * Limberg. Po iM 
An der Paulikirche 8 

Do bin ich 
- c iastocorn • ata 
Platzo. Die riechen. 
de u. bohrende Pein 
läßt bereits gleich 

' nach dem Aufleger» 
dieser elastischem 
Pflasterbtnde nach. 

E L f l S T O C O R N 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s O s t r o w o 
Betr.: Ungültigkeitserklärung von Bezugscheinen fUr Spinnstollwaren. Belm Wirt-

tchaltsamt sind zwei Blocks Bezugscheine lUr Splnnstollwarcn In Verlust gera­
ten und zum Teil In Umlauf gebracht worden, die die Nummern 337 901 bl i 
337 950 und 342 451 bis 342 500 tragen. Diese Bezugscheine werden hiermit 
lür ungültig erklärt. Soweit den Texlllwarenclnzelhändlern Bezugscheine dieser 
Nummern vorgelegt werden sollten, i i t der zuttändlgcn Polizeibehörde sofort 
Mitteilung zu geben. Die Bezugscheine sind einzuziehen und der Polizei zu Uber­
geben. Ostrowo, den 13. Juhl 1942. Der Landrat des Kreltet Ostrowo — Wirt-
schallsamt. 

D i e K r e i s s p a r k a s s e I n K a l i s c h 
Aulgebot. Das von der Krclssparkasse Kalisch ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 848 

mit einem Betrage von 345,65 RM. Ist als verloren gemeldet worden. Das ge­
nannte Sparkassenbuch wird mit dem Bemerken aulgehobcn, daß gemäß § 20 der 
Satzung eine Kraltloscrklärung crlolgcn wird, sofern ein Widerspruch nicht ein­
geht. Kalisch, den 12. Juni 1942. Der Vorstand der Kreissparkasse Kalisch. 
gez. Marggraf, gez. Förster. 

JLar :Glühstrümpfe 
Stets ein Quatltätslabrlkat. Lieferbar 
Ist Jede gewünschte Orößi and Aus-
lertlgung lür Gasbeleuchtung, passend 
für Sturmlaternen und Starklicht­
lampen (mit flüssigen Brennstoffen) 
wie System Ilasag, Maxim, Petromax, 

Aldi und andere. 
A n f r a g e n sind zu richten an: 

„ Z A R " A r G . 
I N D U S T R I E W E R K E 

N C U T O M I I C H E L (Wirthigin) 

DIE G l 

Die litzmoni 
Femruf: Ve 
Formulorvetl 
Fernruf 195-

25.Jahr 

Durch das 
sich ein MC 
schützen gej 
andere Quäli 

(PI 

Deutsc 
Von u 

A l s am 
d e u t s c h -
p a k t abge 
Hauptsache 
der na tü r l i 
beiden N a t i 
g lor re icher 
Seite an Sei 
den Betrug 
b is zur Ner i 
Freundschafi 
Tü rke i hat s 
ver t ie f t . Da 
und dem Ex 
immer das 
gebracht. E 
Samern Sinn 
bauarbei t A 
fo lgt , Die F 
auch n ich t c 
1 i s c h e n A 
ber 1939 ges 
engl ische ui 
Presse, die 
Sieg der A I 
dieser Al l i . i t 
Abs ich ten di 
zum Tage die 
betont einge 
Ha l t ung her 
Deutschlands 
ner der Tü r 
kann t und s 
gewesen, die 
sehen W ü m 
müssen. T r 
Deutschlands 
ner ihre Bez 
jener Zei t au 
ben sie ausg 
gebl ieben, a i 
rungen der l 
kan eingetre 
d ie Tü rke i 
konn ten . 

Das Abkomnj 

Abe r die 
nau, daß Dl 
Wi r tschaf tsp ] 
daß die geü 
kehrs technis 
radezu zwai 
Deutschland 
Freudschafts 
v o r kurzer ' 
fahren durc 
A p r i l 1942, 
Kr iegsmater i 
der Au f rüs t 
is t um so 
Kr iegsindust 
duk t i on für 
beschäft igt 
gu ten Bez ie l 
d e m , w ie s i | 
den haben. 
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